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VtMgspkLIA . erschejnt^an jedem Werttag. . nachm, sowie Sonntagvorm. Dw viertem_ _
Bezugspreis betrügt einschließliK der am Sonnabendzur Ausgabeaelanaenden Wochenbeilage„Des Sandmanns Sonntagsblatt"
bei der Post Mark «.00 lohne zustellungsgebMtzb bei der Ge-
stziiftrstelle tKronprmzenstraße Nr. Wj Mark 4.« <kei ins Haus).

8«M S »«kllkl llvreknsv Der Preis betrügt für die einspaltige Zeile oder
Raum für hiesige AusgeberWPfgi, für aus-

würtige SS Psg., im NachrichtevteileW Pfg. — Anzeigen nehmen
entgegen die Seschiistsstelle KronvrinzenftraßeW, unsere Annahme-

TllgeszeitWg siir Willrelmkhslren und Mftringen
WWMMMll Ser KMMw Marüie-MWe«lw BilbelmdW Wie im Me»tmMe«Merw MrgMe MiiiW«im Mr

Anrtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
«MM'MMmestMn: » ,bert gockufch. SSkerstratzeS». Stto Brockmkller. Mllerftraße4». gehsnn Fangman«. Marktstraße«. E. Frier, «ökerstraße 88. Srogerke«eil. MhrlmshadeMftraße sr
W Austutzmea von«Mise»mbestimmten rage«uns Plötzen sowie für telephsaische«espriiche keine«ewiitzr. - Bei gerichtlicher SlnziehWg der Anreigenkoftenund Sei 8atzlm,g§einftellm>gwird der vsste Betrag berechnet

F62. Donnerstag, dm 14. März 1918. 44.Jahrgang.

BierundLrierzig neue Neichstagsabgeordnete
Abendbericht.

WTB.  Berlin,  12 . Mürz , abends,
den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

(Amtlich .) Bon

, Aba. Müller
!Vorlage als

-Meiningen (Fr . Vp .) : Wir

keine besonderen Ereignisse.
WTB . Wien,  12 . März . Amtlich wird verlautbart:

Keine Ereignisse . Der Ehef des Generalstabes.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  12 . März.

Vizepräsident Dr . Paasch«  eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
IS Min . und gedenkt des verstorbenen Abgeordneten Stolle (U. S .j.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Allfragen.
Abg. Dr . Qu -arck (Soz .) führt Klage über die mangelhafte

Mlenversorgung der Stadt Frankfurt am Main.
Direktor des Reichswirtschaftsamtes Müller  gibt Auskunft

über die Grundsätze der Verteilung.
Abg. Geyer  sU . S .s behauptet , dag eine Verschärfung der

Vorzensurgegenüber Zeitschriften stattgesunden habe . Major van
der Bergh erklärt , daß eine solche Verschärfung nicht vorgenommen
morden sei.

Abg. Scheef fVp .s fragt an . ob der Wunsch vieler Land¬
wirte, daß ihnen für das fehlende Brotgetreide eine entsprechende
Menge selbsterzeugter Gerste belassen werden möge, erfüllt werden
tonne,
. Unterstaatsselretär v, Br a un : Die Gerste hat in weitgehen-
Lrm Maße nicht dem Brotgetreide , sondern zu anderen Zwecken,
ms« ,andere als Ersatz für Hafer zu Futterzwecken , zu Eraupen-
sMpe, Malzkaffee, Malzextrakt, Hefe- und Bierhersteuung, sowie
mr Brennsreizwecke zu dienen . Mit Rücksicht auf diese besonderen
Mnvendüngszweckewar es nicht möglich, die Gerste unter der Be-
MchmmgBrotgetreide aufzunehmen . . Eine Ausnahme zugunsten
«r ^ eiSelbstversorger , um die es sich in der Anfrage handelte zu
MWn^ würde eine Bevorzugung der Gerste bauenden Teilselbst-
?tzorger bedeuten . Es ist daher nicht möglich. Mir Gerste besitzen»
«n Terlielbstversorgern für das fehlende Brotgetreide Gerste zur
Muveriorguug zu belassen.
... Abg. llhlig (Sst lenkt die Aufmerksamkeit auf ein vertrau-
Wis « chrerken des Reichsoerbandes für Herren - und Knaben-

fEni die Reickskleidungsstelle dem großen Mangel an
Eklerdung zur die minderbemittelte Bevölkerung dadurch ab-

daß he an Stelle der Beschlagnahme der Männer - und
MbeMerduiram den Detail -Geschäften dem Verbände die Ver»
MWung der Lieferung von 25 000 Anzügen auferleqt.

Direktor im Reichswirtschäftsamt Müller:  Das vertrau-
«tze Rundichrerben dieses Verbandes ist ohne Wissen der Reichs-
rlaS ^ ^elle versandt worden . Sein Inhalt entspricht nicht den

dftchtrg rst allein , daß die Reichsbeklewungsstelle an
"^ Egetrsten ist. Von einem allaemeinen Zuschlag

N .Prozent ist keine Rede , vielmehr ist ausdrücklich gesagt wor-
müsse" "" ^ Zuschlag ganz wesentlich unter ' 50 Prozent haften

Taubadel  lSoz .) weist auf eine Anordnung des
M .W, Generalkommandos für das 5. Armeekorps bin . nach der die
omimm ungen des Gesetzes Aber den vaterländischen Hilfsdienst
.um mr rugendliche männliche Verhüten im Alter von 14 bis 17

Anwendung finden sollen.
Maior v. V r a un : Di
rber den Belayerun

«-Stimmungen de- . . _ _ _
- «MN diese„Verordnung bestehen nicht. Gegenüber Befürch-

Maior ' v . Braun:  Hie Verordnung ist auf Grund des Ee-
den Belagerungszustand erlassen , knüpft allerdings an

siMige Bestrmmunaeu des Hilfsdiensti ' esetzes an . Rechtliche Be-

Ä « Oeffentftchkeit sei hervorzuheben , daß eine Ausdeh-
Hilisdrenstgesetzes über die untere Altersgrenze hinaus

Mt beabsMcht ^ E ^ ^ Heranziehung jugendlicher Arbeiter
-I»ng ^ führt Beschwerde über eine Benachteili-

Wrisberg:  Wo eine Benachteiligung der
w>-^ Ä ^ '«l1. ^riigetreten ist. soll nachträglich ausnahmsweise ein

m Erwägung gezogen werden.
danisiE-n wendet sich gegen das Verhaften der
Ions gegenüber dem deutschen VrisenMff

M ?? AH "! ' u »ü» rraat den Reichskanzler , ob und in wäcker
^ndeuiichen Essandten in Kopenhagen qeqen dieses

^myren der dänischen Regrernng Schritte unternommen worden

de- auswärtigen Amtes erklärt , dkß die deutsche
Reisi-Ä ^ l? Kopenhagen vorstellig geworden sei. Die

zwerzeft nicht, daß die dänische Regierung die Frei-
^tzternrerten Mannschaft und ibre sofortige Abreise nach

Aropn W^ f^ EN wird . Die dänische Antwort wird heute oder
N, -" . Berlin erwartet.

Äaimno«kA Tagesordnungsteht dann das Gesetz über die neue
Nn Reichstages und die Verhältniswahl in gro-
AeichÄNMswaWreisen. Durch, die Vorlage soll die Zabs' der
kiäs« von Zg? auf 441 erhöht! die Zahl der Wahl-
^reslw, ->E ' «!'^ "iiqert werden. Das Staotaebiet von Berlin,
°i»en M.. München. Dresden, Hamburg bildet je
UamÄKU 'M ^ "-«M-E °Et nroße Wahlkreise durch

Abg . Dr
fülluug der A__ . _ . . ^ . .
demokraten sich ini Ausschuß freundlicher zu der
den , als Dr . Gradnauer.

Abg. Veit  sKons .s Die hohe Zahl von 44 neuen Abqeord-
" ^ " U "

orlage stellen wer-

neten hat uns sehr überrascht,
nach den Ergebnissen des Ausschusses richten.

Abg . Erdmann  sÜ . « Z lehnt die Z
Abg, Graf Posadowsku (D . Fr .) :- Die Vermehrung der

lnsere Stellungnahme wird sich
s richten.
hnt die Vorlage ab.

Mandate ist außerordentlich gefährlich , weil dadurch H
erschwert werden.

Die Vorlage geht an den Vrrfassungsansschuuß.

begrüßen die Mark eingelegt wurden . Mit diesen tatsächlich vorhandenen
° 25 OOP Mark hat die Gesellschaft mit beschränkter Haftung

nun innerhalb eines Zeitraumes von glatt 9 Monaten
4 630 000 Mark verdient . Zn diesen 4,6 Millionen Mark
sind aber nicht enthalten 30 000 Mark , die die Gattin des!
Kammerherrn von Behr -Pinnow , und . 20000 Mark , die
Frau Lsgationsrat Rose „für besondere Bemühungen " er¬
hielten , sowie 74 000 Mark , die an eine Reihe anderer Per¬
sönlichkeiten für Provisionen usw . ausgezahlt worden sind.
Von den 4,6 Millionen ist rund die Hälfte für Kriegsge^
winnsteuer abgsgangsn . Als die sonderbaren Geschäfte aus¬
gedeckt wurden , hatte Herr von Behr -Pinnow sich bereit er¬
klärt , freiwillig 50 000 Mark als Butze zurückzuzahlen . Das

Arbeiter!

Milderung der Postschrckordnunq.
Bisher mußte für rede Ueberweisung von einem Postscheck- bsckien  nuck bereit " diele Äbsinduna an

knnto aus ein anderes ein « Gebühr von 3 Psennia bezahlt rverden . Kttegzmnnsterium schien auch bereit » orese Ävstnormg an
Diese Gebühr fällt weg . Ferner werden die Briefe der Konto -Zn - s zunehmen und die Ablehnung erfolgte erst , als .uerchstags-
haber an die Postscheckämter portofrei befördert . kreise schärfsten Widerspruch erhoben . Gegen Herrn von

Staa ^ sekretär des Reichspoftamts Rüdlin empfiehlt die Behr -Pinnow und die übrigen Beteiligten ist das Straf-Vorlaoe . Der Postscheckverkehrhat stch vortreffftch entwickelt . > "
' Nach kurzer Aussprache geht die Vorlage an den Haupt -Aus - i verfahren rm Wange . >

schuß.
Der Gesetzentwurf über die Krieosabgaben der Reicksbauk,

wonach von dem Gewinn der Reichsbank für 1917 vorweg ein Be¬
trag von 130 Millionen , Mark dem Reiche überwiesen werden soll,
geht ohne Aussprache an den Hauptausschuß.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr:
Zentrumsinterpellation über den Mittelstand.

^eordnee? ^ " gebildet.. Diese Rieseuwahlkreise erhalten mehrere
Klihft iü> m Berlin zehn Reichstaqsabgeorduetege-
^WstgGreste  Teltow neben, in Hamburqfünf, in Bochum und
^ederbôn?̂ *m,1" ^ ^ blau, Duisburg, Dortmund, Men.
Mßen MÜÄr Miinchen, und Dresden ie drei und m den Abrroen
ti«VeröirÄ ^ fen ze Wer gewählt. In diesen.Wahlkreisenwird
l'EdarNKLär Wallraf  empfiehlt die Vorlage. Sie hat
^ Abaê Rk""kt. nur m den ganz großen Wahlkreisen die Zahl

Eimers zu vernichren Der Entwurf befaßt sich nickt mit
L°litisck̂ D ^ "e1°"deru stellt nur die Grundsätze fest. Welche

weich»», ^ Reform haben wird, läßt sich nicht übersehen.
Aus«-is ÄElle namentlich dre Minderheiten von der größe-

^nen Kstndrdatendurchzubringen, Gebrauch machen
- - Mg ""L .E die Zukunft lehren.
"Uentiernna ^ ^ Er.s: D!e Vorlage ist ein Stück Neu-

. Aba begrüßensie grundsätzlich.
T!t denen <Soz) : Den tönenden Morten.

Norlaa« FA .^ .Vorlage «"kündigte, entlnricht kie nickt, j

'DLNtlcdes NeiLZr«
Hindenburg in Berlin.

WTB . Berlin,  12 . März . (Amtlich .) Eeneralfeld-
marschall von Hindenburg weilte am 12. März zu Bespre¬
chungen in Berlin.

Berlin,  12 . Marz . Bei den Besprechungen des Ge-
neralfeldmarschalls von Hindenburg ^ in Berlin dürste es sich
nach dem „Lokalanz ." in erster Linie um die Erörterung,
von Fragen handeln , die mit dem vollzogenen Friedensschlutz
mit Rußland in direktem oder indirektem Zusammenhang
stehen . Auch das gegenwärtige Stadium der Friedensver¬
handlungen in Bukarest dürfte zu einer eingebenden Aus¬
sprache der Obersten Heeresleitung und der Reichsleitung
geführt haben . — Der Präsident der finnischen Regierung,
Svinhufud , ist von Generalfeldmarschall von Hindenburg
und dem Unterstaatssekretär von dem Vussche empfanqen
worden.

Besprechungen beim Reichskanzler.
Berlin,  12 . März . Wi6 das „Berl . Tabl ." hört,

fand am Dienstag nachmittag eine interfraktionelle Be¬
sprechung der Mehrheitsparteien des Reichstages statt . Am
Abend wurden die Parteiführer und die Präsidenten des
Reichstages vom Reichskanzler zu einer Aussprache empfan¬
gen . Es handelte sich dabei um die Oftfraaen , besonders
um die von polnischen Politikern begonnene Verständigungs-
aktion . über die sich die Parteiführer mit dem Reichskanzler
unterhielten , ferner um die neue Kreditvorlage.

Wahlrechtsausschutz.
Berlin,  12 . März . Die WahlrschtskommMon des

preußischen Abgeordnetenhauses wird voraussichtlich erst am
Freitag wieder zusammentreten und dann vermutlich vor
Ostern nur noch eine Sitzung am Sonnabend abhalten . Das
Abgeordnetenhaus dürfte am 22 . oder 23 . März bis zum
9. April in die Osterferien gehen . Aber gleich nach Ostern
wird die Wahlrechtskommission noch nicht sofort mit der
zweiten Lesung der Wahlrechtsvorlage beginnen , weil die
Konservativen behaupten , vor Ostern eine Entscheidung
ihrer Fraktion nicht mehr herbeiführen zu können . Diese
Haltung der Konservativen entspricht der Behandlung , die
sie bisher der Wahlrechtsvorlage haben angedeihen lassen.

Die Daimler -Werke rechtfertigen sich.
Stuttgart»  12 . März . Die Daimler -Motoren -Ge¬

sellschaft versendet eine Erklärung , in der sie in Abrede
stellt , daß die Grundlage für die Preisfestsetzungen ihre
Kalkulation gebildet hätte , vielmehr hätte die Militär¬
behörde die Preise schon vorher nach bestimmten Normen
festgesetzt . Hinsichtlich der Drohung , den Betrieb oder einen
Teil des Betriebes einzustellen , falls nicht höhere Preise be¬
willigt würden , erklärt die Verwaltung , datz sie einmal bei
der Bitte um Preisrevision eventl . Aufhebung der unratio¬
nellen Nachtschicht eines kleinen Teils der Belegschaft in
Erwägung zu ziehen bezeichnet habe . Diese Erklärung habe
sie aber einige Tage später , und zwar vor den Reichstags-
Verhandlungen , ausdrücklich Zurückgenommen.

Bon den Kriegsschauplätzen.
U-Bost - ,md Luftkrieg.

Luftangriff aus Neapel.
WTB . Berlin,  12 . März . (Amtlich .) Marinelufr-

ftreitkräfte belegten in der Nacht vom 10. zum 11 . März die
Hasenanlagen und militärischen Einrichtungen von Neapel
sowie dis Eisenwerke von Bagnoli ausgiebig und wirkungs¬
voll mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Rom,  11 . März . (Agenzia Stefani .) In der

letzten Nacht haben feindliche Flugzeuge gegen 1 Uhr die
Stadt Neapel angegriffen und im ganzen etwa 20 Bomben
geworfen , die fast alle das Innere des Stadt trafen , ohne
datz militärischer Schaden angerichtet worden wäre . Unter
der Zivilbevölkerung sind einige Opfer zu beklagen , dar¬
unter 7 Insassen des Schwesternhospizes Arco Mirelli . Die
Bevölkerung verhielt sich überall ruhig . Der Hilfsdienst
bewährte sich.

RMland.
Livlands Dank an den deutschen Kaiser. ^

WTB . Berlin,  12 . Mürz . Dem Kaiser sind aus Darum
folgende Telegramme zugegangen : Eure Majestät bittet die uv-
ländische Ritterschaft , ihren untertänigsten Dank entgegenzunehmen
für di« Errettung Livlands aus Drangsal und Not und die Stel¬
lung dieser ältesten deutschen Kolonie unter den Schutz des mäch¬
tigen Deutschen Reiches . Die livläirdische Ritterschaft knüpft das
Gelübde unwandelbarer Treue an und bittet Eure Majestät , deßen
gewiß .zu sein , daß die Livländer mit Gut und Blut immerdar
einzutreten bereit sein werden für die Größe des deutschen Vater¬
landes . Im Namen der ftvländischen Ritterschaft : Residierender
Landrat Baron Stael von Holstein . Ritterschaftssekretär v. Samson-
Himmelstierna . — Eure Majestät bitten die in der alten deutschen
Hochschule versammelten deutschen Professoren . Dozenten und Stu¬
denten . ihren tiefgefühlten Dank für die Befreiung deutschen Wortes
und Wesens entgegennehmen zu wollen . Eurer Majestät geloben
wir unverbrüchliche Treue und Ergebenheit . Im Aufträge gez.
Professor Dehio . Hahn . Zöge , von Manteuffel . — Seine Majestät
hat Mit folgenden Telegrammen geantwortet : Baron Stael von
Holstein . Dorpat . Herzlichen Dank für den Gruß , mit dem mich die
uvländische Ritterschaft erfreute . Das deutsche Volk freut stch mit
mir . daß unsere Warfen das schöne, schwergeprüfte Land vor weiterer
Drangsal - ------ -----— ----
Au
wir . „ . . . . . . .. . _ _
Professor Dehio , Dorpat . ' Herzlichen Dank für den freundlichen
Gruß . Es ist mir und dem ganzen akademischen Deutschland eme
große Freude , daß die altehrwürdige Alma mater Dorpatenfis
dank dem Siege unserer Waffen in geistiger Freiheit ihren ge¬
schichtlichen Beruf als Heimstätte des deutschen Geisteslebens wieder
aufnehmen kann . Eroge Erinnerungen der Vergangenheit werden
damit zu neuem Leben erweckt. Möchte wieder , wie in alten Taaen.
reicher Segen für die schwergeprüften Ordenslande und für di«
deutsche Wissenschaft von ihr ausgehen . gez. Wilhelm I . ik.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Wien.  12 . März . In hiesigen politischen Kreisen nimmt

daß die Wiederaufnahme freundschaftlicher BeziehmiZ

schen Rumäniens nach Schaffung eines engen Verhältnisses nicht
ablehnend verhalten wird . Auch wird man sich nickt ablehnend
verhalten , wenn die Frage der Erwerbung des von Rumänen be¬
wohnten Teiles Beßarabrens aufgeworfen werden sollte . Rumä¬
nien hat bekanntlich >iin Präliminarfriedensvertrag die Abtretung

Entschädigung

er Volschewiki-Kongre 'g für den Brester Friede«
n . 12. März . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Amsterdam:

Der
Köln . . . . . . .

Nockmal « Herr von Bebr -M-nnom Einer Petersburger Meldung der ..Times " zufotze hat der Partei-
^in " tag der Volschewiki mit großer Mehrheit den Vertrag von Brest

Berlin,  12 . Marz . Wertere Einzelheiten , die das gutgeheißen . Die Partei nennt sich fetzt russische kommunistische
„Berl . Tgbl ." erfährt , lasten die Geschäfte des Kammerhsrrn -Partei . Sie hat auch sin neues Programm festgelegt , das ihr einen
von Behr -Pinnow in immer seltsamerem Lichte . erschsinen . internationalen Charakter gibt . Ueberall Verdrängung des Bür-
Tie Gesellschaft mit beschränkter Haftung , die der Kammer - und Diktatur der Arbeiterschaft , überall dis republikanische
Herr zur Abwicklung des Riesengeschäfts begründete , bestand ' Säuberung der Ukraine,
aus ihm selbst , einer Frau Legationsrat Rose und einer WTB . Wien,  12 . .März . Wie die Blätter melden , verlaufen
dritten Persönlichkeit , deren Name bisher nicht genannt ,W Bewegungen der öst̂ relchisch-ungarischon Truppen in der
Wird . Das Kaoital der EeseÜschaft mit beschränkter Hat - r< werden .'AA .. organisatorischen - Vor-
tuna bstrzts 100VW Mark, von denen Melken nur SS.000jK 'mMMr »« FWÄW »UL *b««WtM



Bölschemisttn und KsMken.
td-TB . London . 12. März . tÄieuier.) Den ..TUttSv"

wrrv aus Peiing getneidet : Der Kommandant der Kosaken, di«
gegen dk Bolschrwiki operieren . General Semenost . klärte längs
der silurnchen Eisenbahn bis zu Kartnskaja . der Verbindung mit
der Amur -Eiieubahn . auf . Er stieß Freitag auf ein « Truppe von
ungefähr 3000 Bolschewik!. Die Bolschewik! hatten Feldartillerie
bei sich und rückten an der Eisenbahn von Damris 18 Meilen west-
uch der, inandschurischen Grenze vor . Nach kurzem Gefecht mußte
sich Semenoff zuriichtiehen ; er Mtte seine Stellung halten können,
wenn er mit Artillerie und Maschinengewehren versehen gewesen
wäre . In Sibirien befinden sich drei solcher Kosakenlager . Viele
Landbesitzer . die kürzlich aus Europa zurückkehrten, um jede Be¬
wegung . die sich gegen die Bolschewisten richtet , zn unterstützen,
erklärten , -daß sie ohne jede militärische Ausrüstung sind.

Die russische Ostserflotte verlassen.
K öln.  12 . März . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Amsterdam:

Die „Times " berichten ans Petersburg : Dem Petersburger Sow¬
jet ist die Mitteilung zugegangeii . daß die ganze russische Ostseeflotte
in Helsingfors liegt , aber von den Besatzungen verlassen ist. Die
Kreuzer „Aurora " und „Diana " liegen demobilisiert in der Newa.

Marine.
Personalien.

Marineingenioure.  Kommandiert : Mar .-Jng . Stein zur
3. W.-D . — Beurlaubt : M .-Jng . Meyer (Carl Friedrich) 45 Tage vom
3 3, ab.

Marineärzte.  Kommandiert : Mar .-Oü.-Si .-Arzt d. R . Dr.
Rieten mit 25. 3. als Chefarzt des Fest.-Laz. Quarantäneanstalt Cux¬
haven ; M .-St .-Arzt Dr . Kosenbachmit 18. 3. als Schiffsarzt an Bord;
M .-Ob.-St .-Arzt Dr . Kneiß nach Ablösung zum Sanitätsamt der N .-Stat.
(Mannschaftsfamilienarzt). — Beurlaubt : Mar .-St .-Arzt d. S . 1 Dr.
Göttsche vom 1. 4. bis 30. 6. ; M .-Ob.-Asf.-Arzt d. R . Dr . Tiling vom
1. 4. bis 30. 9.

Marinez aylmeister.  Kommandiert : Gepr. M .-Zahlm .-Asp.
Lindau von Bord zur 2. W.-D . ; M .-Zahlm .-Asp. Könitzerzur Berfg. der
3. A. 2. W.-D.

D eckoffiziere.  Kommandiert : die Ob.-Masch. Schröder (Her¬
ma,m) und Hübner an Bord.

— Eisernes Kreuz.
— Berlin , 13. März . Das Eiserne Kreuz erhielten: Chr. Lassen,

Ob.-Bootsm .-Mt . (1. n . 2. Kl.) Hans  Schlvtfeldt, Masch. (1. u. 2. Kl.).

Sitzung-er Bürgervorsteher-kkollegiumr.
Wilhelmshaven,  13 . März.

DaS Mirgervorsteyer-Kollegium hielt gestern nachmittag im Rat¬
haussaal eine öffentlicheSitzung ab, die etwas nach 5 Uhr von Bv .-Wort-
führer, Herrn H. Plöger , eröffnet wurde. Der Magistrat war durch die
Herren Bürgermeister Bartest, Stadtsyndikus Täger und Stadtbaurat
Zopfs vertreten.
.. Verhandelt wurde wie folgt:

1. Kämmerei - und Sparkasse. 'Herr Bv. Hümme verlas
die Protokolle über die letzten Monatsprüfungen . Im Anschluß hieran
erstattete der Wortführer Bericht über die Ueberschreitungeneinzelner An¬
sätze im Etat der Sparkasse. Die Ueberschreitungensind notwendig ge¬
worden durch Vermehrung des Personals bezw. Erhöhung der Gehalts¬
sätze. Das Bv.-Kollegium genehmigte die Ueverschreitnngeii.

. 8. Bürgerrechtsverleihungen.  Der Wortführer teilte
mit, daß das Bürgerrecht folgenden Herren verliehen worden ist : Ober¬
lehrer Dr . Faser, Dr . Dröge, Langlotz, Siechardt, Dreyer, Eversmann,
Dr . Rowoldt , Peterien, Gemüsehändler H. Flehner, Gastwirt Stein-
ineyer, Hafenbautechmker Dobber. — Herr Bv . Heine fragt beim Magi¬
strat an, wie es sich mit der Erwerbung des Bürgerrechts bei den Haus¬
besitzernverhalte, die nicht im Besitzeder preußischen Staatsangehörigkeit
sind. Es liege hier zweifellos ein Zwiespalt zwischender Hannoverschen
Städteordnung und den Entscheidungen des preußischen Oberverwaltungs¬
gerichts vor. — Herr Syndikus Täger bestätigt, daß die Frage der Bürger-
rechtserteilung sehr schwierig ist. Der Magistrat habe eine umfangreiche
Umfrage erlassen, um die Frage gründlich zu klären. Bis zum Abschluß
dieser Untersuchung bittet er die Erörterung der Frage zurückzustellen. —
Herr Bv. Hümme fragt an, ob die Bestimmungen bezüglichdes Nachweises
der preußischen Staatsangehörigkeit verschärftworden sind. — Herr Syn¬
dikus Täger : Die preußischeStaatsangehörigkeit ist unbedingt zu fordern.
Bisher genügte eins polizeiliche Bescheinigung, daß der Gesuchstellerin
den Listen als Preuße geführt wird. Da diese Bescheinigung keinerlei
Rechtsgültigkeit hat, muß in Zweifelsfällen ein anderer Nachweis verlangt
werden. Es genügt ein einfacher Antrag beim Regierungspräsidenten auf
Verleihung dev preußischen Staatsangehörigkeit , wofür nur die Reichs-
zugehörigkeiterforderlich ist. — Von den Herren Bv . Bv. Meinecke, Hayen
uns Liebich werden noch weitere Fragen gestellt, deren Beantwortung der
Syndikus bis zum Abschluß der Prüfung der ganzen Angelegenheit zu-
lückzustellenbittet.

3. Neuwahl der Schiedsmänner und deren
Stellvertreter.  Es werden als Schiedsmänner folgende Herren
gewählt : 1. Bezirk: Huismann (Stellvertreter Ladewigs). 2. Bezirk:
Graepel (Bührmann ). 3. Bezirk: Lehmann (B . Grashorn ). — Herr Bv.
Liebich regt an, doch gemäß der sonstigen Einteilung der Stadt in 5 Be¬
zirke auch 5 Schiedsmännerbezirke zu schaffen. — Herr Bürgermeister Bar¬
telt erwidert. eS müßte ein entsprechender Antrag beim Landgericht in
Aurich gestellt werden. Das Kollegium beschließt, m diesem Sinne vorzu-
gehen.

4. Wahlausschuß für die Bürgermeisterwahi.
Dev Wortführer teilt« mit, daß am 1. Oktober d. I . die 12jährige Amts-
daUer des Bürgermeisters ablaufe und daß mit Rücksicht hierauf die Bil¬
dung eines Wahlausschusses notwendig, dem die Entscheidung über die
Wahl des Bürgermeisters obliege. Dev Wahlausschuß werde gebildet aus
den 8 Mitgliedern des Magistrats und ebensoviel Bürgervorsteher. Diese
8 Bürgervorsteher habe das Kollegium heute zu wählen. Er bitte um
Vorschläge. — Herr Bv. Franke schlug vor, die 8 ältesten Bürgervorsteher
zu wählen. — Da bei Annahme des Vorschlages der 1. Bezirk im Wahl¬
ausschuß überhaupt nicht vertreten gewesenwäre, erhob der vom 1. Bezirk
gewählte Bv. Heine gegen den FrankeschenVorschlag Einspruch und be¬
antragte Stimmzettelwahl . — Gewühlt wurden folgende Herren : Apclt,
Hayen, Heine, Kuhlmann, Liebich, Margoniner , Memeckeund Stöltje.

5. Rachbewilliaungen.  Folgenden Nachtvagsforderungen
stimmt das Kollegium zu : für Einrichtung des Standesamts 1791.10 Mk. :
Ausbesserung eines Glasdaches (Wohnung des Syndikus) 800 Mk. ; bau¬
liche Veränderungen im Rathause 500 Mk. ; Reinigung von städtischen
Grundstücken, Plätzen und ungepflasterten Wegen SOO Mk. ; Pumpstatwn
800 Mk. ; Bedürfnisanstalten 150.31 Mk. : Veränderungen beim Elektri¬
zitätswerk 10 000 Mk.

6. Gasanstalt.  Zu der in einer der letzten Sitzungen ange¬
regten Frage , ob die Gasanstalt berechtigt sei» die Umsatzsteuerfür den
Gasverbrauch auf die Abnehmer abzuwälzen, erstattete Herr Syndikus
Täger ein Gutachten, das die Berechtigung der Abwägung anerkennt. Er
führte aus : Es handele sich bei der Warenumsatzsteuer um eine indirekte
Steuer und das Gesetzspreche ausdrücklich davon, daß sie auf die Ab¬
nehmer abgewälzt werden dürft . Es erlaube die Erhebung eines Zu¬
schlages bei Verträgen, dis vor dein Jnkrasttreteten des Gesetzes(1. O!t.

- . - aber
Gas

. . . . . _ _ _ und der
Stadt Wilhelmshaven abgeschlossen worden sei. Die Gasanstalt ziehe die
Steuer am Jahresende rin , und zwar nach dem Satz 1 pro Mille. Dieses
Verfahren entspräche den gesetzlichenBestimmungen. Auch die Kohlen¬
steuer fei, wie Herr Syndikus Täger auf eine Anfrage des Herrn Bv.
Meinem erklärt, die Gasanstalt am ihre Abnehmer abzuwälzen berechtigt.

7. Beitritt zum Wiesmoor - Stromabnehtner-
verband.  Herr Bürgermeister Bartelt weist darauf hin, daß gegenüber
den Bestrebungen dev großen Stromlieferungszentralen , die auf eine be¬
deutende Erhöhung des Strou "
gemeinsamer,
einen Beitritt „- . .. - . „
entfallende Kostenantril beträgt 1000 Mk Das Kollegium stimmt zu.

8. Ankauf eines Grundstücks.  Der Magistrat empfiehlt
dett Ankauf des HemmenschenHauses in der Königstraße, gegenüber dem
Bahnhof , zum Preise von 48 500 M ., um darin das Stadtbauamt unter»
zubrinaen. — Herr Bv. Hayen begrüßt diesen Antrag mit Freuden.
Das Kollegium genehmigt den Ankauf.

9 . Einrichtung einer Krreqsküche.  Herr Bv.-Wort-
sührev H. Plöger berichtet über den, Magistratsantrag , dem dringenden
Wunsche der Kommandantur , der Regierung und der Werst nachzukommen
und im Gasthaus zum Kyfsyäiiser in der Bismarckstraße die Einrichtung
einer Kriegsküche soweit vorzubereiten, daß sie im Bedarfsfälle jederzeit
eröffnet werden könne. Die Kosten belaufen sich auf 9000 Mk. Die Lei¬
tung übernimmt der Werftwohlfayrtsverem. Ehrenamtlich würden Damen
aus den Wohltätigkeitsvereinen tätig sein, als Personal Kriegerstauen.
Für Herbeischaffung. von Lebensmitteldorräten fei Aussicht aus Unter¬
stützung durch die Regierung vorhanden. — Herr Bürgermeister Bartelt
weist darauf hin, daß der Magistrat seinen früheren ablehnenden Stand¬
punkt geändert habe, da infolge der steigenden Besucherzahlenrn den Rüst-
kinger und BerftküMr WM M He LKrrchtMg.

Ltrompreifts hiaarbeiten , die Abnehmer sich zur

gedrängt wSde .' -̂ ' Herr Bv . MAMreHAt *Me °soföMste Inbetriebnahme
«der  Küche zur Feststellung der Bedürfnjsstage für empfehlenswert. Der
Bürgermeister befürchtet, daß dadurch die Lebensmittelvorräte dev Stadt
allzu sehr in ,Anspruch genommen würden. Ein Bedürfnis ergebe sich
dann, wenn die vorhandenen Küchen den Andrang von Gasten nicht mehr
bewältigen könnte«. — Herr Bv. Stöltje ist der Ansicht, daß die Allge¬
meinheit unter der Einrichtung zu leid« ! haben werde. D,e Gastwirte
würden an und für sich schon nach dem Inkrafttreten dtt verschärftenBe¬
stimmungen der Bundesratsveroronung vom 15. März kaum mehr im¬
stande sein, ihre zahlreichen Mittagsgäste zu versorgen. Fett, Eier. Fische
mangelten ihnen ganz und gar ; Hülftnfrüchte und Gemüse gingen Ebenfalls
zur Neige. — Herr Bürgermeister Bartelt meint, daß nur diejenigen
Kreise vor der verschärften Erfassung des Schleichhandels Angst zu haben
brauchten, die ihre Vorräte aus diesem Wege auf Kosten der Allgemeinheit
dcvm-hrk hätten. Gerade die Allgemeinheit, also auch die Wirte, die
keinen Schleichhandel getrieben hätten, müßten im GeMNkeilvon der Ver¬
schärfung der Bestimmungen eine Verbesserung der Zuteilung erwarten,
zumal in Oststiesland fast sämtliche Eier auf dem Wege des Schleich¬
handels verschwänden. Für geregelte Fischlieferung werde in Kürze die
Einführung einer Fischkarts sorgen. — Herr Bv. Meineckemacht daran -
aufmerksam, daß zzt. wieder sehr viele Klagen über die Wechte Beschaffen¬
st des Brotes laut würden. — Herr Senior Takenberg entgegnet, dies
e, aus sehr schlechte Mehrlieferungen aus dem Kreise Wittmund zunickzu-
ühren, die Bäcker treffe keine Schuld. Doch sei das Mehl jetzt verbacken,
n den nächstenTagen werde sich die Güte des Brotes wieder heben. Unter
der Kriegsküchewerde die Allgemeinheit zu leiden haben. Die Werst hält«
die Pflicht, weitere Küchen einzurichten. — Auch Herr Bv. Hümme meint,
daß die Küche zum geringsten Teile von Bürgern , desto mehr aber von
Nachbarn in Anspruch genommen werden wird. Er wünscht für später
eine Ausstellung über den Wohnsitz der Besucher. — Herr Bv. Kuhlmann
teilt mit, daß in Rüstringen zwei Küchen wegen zu geringer Besucherzahl
geschlossen werden sollen. — Herr Bürgermeister Bartelt erwidert, daß dre
Gesamtzahl der Kuchmgäste in R . gestiegen sei. Selbstverständlich dürft
Essen nur gegen Abgabe von Wilyelmshavener Lebensmittel-, Fleisch- und
Kartoffelkarten verabreicht werden. — Nachdem auf Anstage des Herrn
Bv . Liebich noch durch den Bürgermeister bestätigt worden war , daß ein
Teil der Einrichtungskosten aus Staatsmitteln ersetzt werde, stimmte das
Kollegium dem Magistratsantrags zu.

von oiesem Zeitpunkte ab vierteljährlich: bei iM,
einmaligem Erscheinen45 Pfg .. bei zwei- ober dreh»» ,
Erscheinen 90 Pfg . und bei öfterem als wöchentlich
maligem Erscheinen 1,80 Mark. — Bon der Nachrrbed? '
der erhöhtenGebührenfür die bereits im 1. Kalendkry-.","?
jahr bezogenen Zeitungen mit halb- oder
zugszeit soll indessen abgesehen werden. ^

Deutschlands' große Kulturaufgabe nach dem
Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Monisten-VuM
deren Aufklärungsarbeit infolge der durch den Krieg- '

aufzunehmen. Die Bestrebungen des Deutschen Ronis^

vorgetufenen Verhältnisse während der letzten Igist»
beschränkte wsr , beabsichtigt jetzt ihre frühere Tätigkeit,

10. Verschiedenes.
, a) Wahl eines Waisenrats.  An Stelle des Herrn Ha-
henga wurde Herr TischlermeisterGruß zum Waisenrat gewählt.

b) Kriegs Hit  je . Das Kollegium stimmt einem Magistrats-
antrage zu, dem Generalgouvernement in Warschau 1000 Mk. für Unter¬
haltung aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrenderDeutscher während
der 23tägigen Quarantäne , der sie sich zu unterwerfen haben, zur Ver-
sügung zu stellen.

c) Königin - Luise-  Schule. Es wurde die Anstellung der bis¬
herigen Hilfslehrerin Frl . Raske als Elementarlchrekik an der höheren
Mädchenschulebeschlossen.

ck) Katholische Volksschule.  Für Einrichtung einer Woh¬
nung in der katholischen- Schule in der Prinz -Heinrich-Straße für den

Mk. bewilligt ; die Wohnung soll mit 520 M.

, . e Volksschule.  Der Antrag , die Mädchen-
oberklasseder Evang . Volksschule im Schuljahre 1918 erneut zu teilen,
gibt Hern Bv . Liebich Veranlassung zur Frage , ob die in der Presse an¬
geregte Schäftung von Sonderklassen zur Förderung begabter Schüler eine
derartige Teilung nicht überflüssig erscheinenlasse. — Herr Bv . Meinecke
verneint die Frage . — Das Kollegium erklärt sich mit der Teilung ein¬
verstanden und bewilligt die Mittel für die Einstellung einer Hilfskraft.

k) Beihilfe.  Dem Hauspflegeverein wird auch für das Jahr
1918 wieder eine Beihilfe von 600 Mk. bewilligt-

x) Wiedereinstellung der . Kriegsbeschädigten.
Dem Vorschlag des Stadtbauamts , kriegsbeschädigteArbeiter wieder ein-
zustellenund entsprechendihrer Arbeitsleistung voll zu besolden ohne Rück¬
sicht aus die Rente, die sie etwa nebenbei beziehen, wird zugestimmk. Unter¬
nehmer, die sich weigern, früher bei ihnen angestellte Kriegsbeschädigte
wieder zu beschäftigen, sollen von allen städtischen Lieferungen ausgeschlossen
werden.

ff) Kinderheim.  Für weitere Anschaffungen des Kinderheims
wurden 2500 Mk. bezw. 550 Mk. nachbewilligt.

i) Enteign unflsversahren.  Eine Magistratsvorlage bittet
um Genehmigung zur Einleitung des Enteignungsverfahrens gegen Stra-
ßen-Anlieger der Börsenstraße, die an der Ecke der Parkstraße in die
Fluchtlinie fallen. — Das Kollegium stimmt der Enteignung grundsätzlich
zu, beschließt aber, mit den Anliegern nochmals in Unterhandlung zu
treten.

k) Falsches Gerücht.  Herr Bv. F . Plöger richtet an den
Bürgermeister die Anfrage, was es mit dem in der Stadt sich mit Hart¬
näckigkeit erhaltenden Gerüchtĉ ür eine Bewandnis habe, wonach die Stadt
mit dem Grafen Wedel wegen des Ankaufs von Ländereien in Neustadt-
Gödens verhandelt habe. — Der Bürgermeister erklärt, daß die Stadt in
Neustadt-Gödens weder mit dem Grasen Wedel Noch mit irgend einem
anderen Grundbesitzerverhandelt habe, das Gerücht also vom Anfang bis
zum Ende erfunden sei.

l) Krankenbrotversorgung.  Herr Bv. F . Plöger beklagt
sich darüber, daß für Kranke und Kinder in bezug auf Sonderlebensmittel
ungenügend gesorgt werde. Milch sei kaum, Zwieback garnicht -zu haben.
— Herr Senator Takenberg erwidert, Zwieback werde stets in ausrei¬
chendem Maße hcrgestellt, ebenso Krankeubrot. Klagen hierüber seien
völlig grundlos . Ausfällig sei die hohe Zahl der ärztlichen Atteste über
Magenkrankheiten, die hier 9 Prozent der Bevölkerung umfasse, während
die Reichsstatistiknur 3 Prozent kenne. — Der Bürgermeister teilt mit,
daß eine Generalrevision aller Atteste habe stattfinden müssen. Es handele
sich indessen um eine vorübergehende Maßnahme , in 6—8 Wochen werde
jedenfalls wieder eine bessere Versorgung eintretcn können. Die Milch¬
knappheit sei durch den Futtermangel verursacht.

in) Erhöhung des Hypothekenzinsfußes.  Herr
Bv. Apelt fragt an, wodurch eine Erhöhung des Hypothekenzinssußesder
städtischen Sparkasse um Prozent notwendig geworden sei. — Herr-
Senator Takenberg entgegnet, die Sparkasse müsse zu dieser Maßnahme
schreiten, da sie selbst zeitweilig gezwungen gewesen wäre, Gelder zu
5' /» Prozent auf?,unehmen. Diese augenblicklicheBargeldverlegenheit sei
jetzt gehoben, sodaß für die kommendeKriegsanleihe jetzt schon 600 000 Mk.
zur Verfügung ständen. Infolge des wirtschaftlichen Aufschwungs habe
ein geradezu spemlativer Trunostückswechftleingesetztund bei dieser Ge¬
legenheit habe die Sparkasse den sie selbst belastenden Zinsunterschied auf
die Schultern der neuen Hypotheteninhaber, die sie sehr wohl tragen könn¬
ten, abgewälzt. Auch nach dem Kriege müsse mit einer dauernden Ver¬
teuerung der Hyvotheksnpreift auf dem Geldmarkts gerechnetwerden.

Mit der Verlesung des Protokolls erreichtedie öffentlicheSitzung
ihr Ende.

Kus den jadestädten.
Wilhelmshaven , 18. März.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
frieskand-OIdenburg: Schröder, Eefr., Theene; Osterkamp,
Kanonier, Norden; Kleen, Musketier, Ostermoordorf; Ter¬
gast, Kanonier, Oldersum; Steenblock, Matrose auf S . M. H.
. Wolf" (Eis. Kr. 1. Kl.) . Ostgroßefehn.

Familienunterstützungen. Das Kriegsministerium hat
wiederholt darauf hingewiesen, daß die Bewilligung der
reichsgesetzlichen Familienunterstützung nicht seine Aufgabe,
sondern die der Zivilbehörden, also der Landräte und Ma¬
gistrate und im Beschwerdefalleder Regierungspräsidenten
und des Ministers des Innern sei. Ganz abgesehendavon,
daß die an das Kriegsministerium gerichteten Gesuche und
Beschwerdendurch die dann erfolgende Ab- bezw. Rückgabe
eine erheblicheVerzögerung erleiden, erwächst dem KriegS-
ministerium hierdurch eine Arbeitslast, die ohne jeden
Nutzen und Gewinn für die Sache selbst geleistet werden
muß. Kriegerfrauen und sonstige Angehörige der Kriegs¬
teilnehmer werden dringend ersucht, ihre Gesuche fortan
nicht mehr an das Kriegsministerium, sondern an die oben-
bezeichnetenStellen zu senden.

Die Besitzer russischer Staatspapiere werden aufgefor¬
dert, die Wertpapiere bis zum 15. März d. I . bei einer der
deutschenZahlstellen für russische Zinsscheine einzureichen.
(S . Anz.) -

Dienstjubiläum. Der Bürogehilfe Popken, bei der Tele-
graphen-Zentrale der KaiserlichenWerft, kann am 14. März
auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken.

Eine Erhöhung der UmschlaggeLLHrenfür Zeitungen
nM denr FM Mt sm l Ay.M d. I . ein. Sie .bMagen

Bundes sind In erster Linie : Schaffung einer auf
schastlicherErkenntnis ausgebauten Weltanschauung
strebung der unbedingten Glaubens- und EewissensfteM
Höherentwicklungder Menschheitauf allen Gebieten, sw-i
in kulturpolitischerHinsicht. Da namentlichder letzteM
für die Allgemeinheit bei dem sich dem Ende zuneigende«
Kriege von größtem Interesse ist, so hat die hiesige Ort-
gruppe des D. M.-B. in Gemeinschaftmit der OrtsgruM
des D. F.-B . es unternommen, einen öffentlichenVortu
über das Thema ;,Deutschlands große KulturaufgabeW
dem Kriege" am 22. März zu veranstalten. Als Redner fj»
den Abend ist der auch hier wohlbekannte Pastor SteM
gewonnen.

Vortrag übe« Fichte. Im Gewerbeverein wirdWy,
März Herr Oberlehrer Dr. Gronau aus Rüstringeneimi
Vortrag halten über: Johann Eottlieb Fichte und
Bedeutung für die Gegenwart. (S . Anz.)

Der Feuerbeftattungsverein wird am 16. d. Mts. tz
Deutschen Haus eine Jahresversammlung abhalten.

Aenderung der Brotkarte. Die heute veröffentlicht!
Brot- und Mehlverbrauchsordnung der Stadt Wilhelm,
hauen ist infolge Aenderung der Brotkarte erforderlich
worden. Weitere wesentliche Aenderung«n sind nicht ei,
getreten. Neu find nur die in Z 11 der BundesratsverG
nung enthaltenen Bestimmungen» auf die hiermit besonders
hingewiesen wirdF (S . Anz.)

Neue Milchkartek. Auf die heutige VekanntmachW
des städtischen Lebensmittelamtes über die Ausgabe n«
Milchkarten wird besonders aufmerksamgemacht. Die ge¬
naue Ausfüllung der Karten liegt im Interesse der Ver¬
braucher und ist auch durchaus notwendig, um eine sorg,
fällige Prüfung ausüben zu können. Die zur Verfiigmg
stehende Milchmenge ist jetzt so gering, daß nur bei gewissen¬
hafter Ausfüllung der Milchkarten die Weiterlieferrrh
einigermaßen sichergestellt ist. Die Vorräte «n Milch sm«
der sonstigen Lebensmittel für Kranke, wie Butter, Eier
und Haferpräparate sind zurzeit so gering, daß eine Nch
prüfung sämtlichervorliegenden ärztlichen Atteste durchd!i
Aerztekommissionhat erfolgen müssen. (Siehe auch BM
der Vürgervorsteher-Sitzung.)

Rlistrrngen, 13. Mz
Annahme von Kriegsanleihe an Zahlungsstatt . Bei der K"

kaufen und Versteigerungen aus Beständen der Heeres - und N-
rineverwaltunq . die für Kriegszwecke nicht mehr benötigt weck
kann die Zahlung vorzugsweise durch Hingabe von Kriegs»
geleistet werden . Diese Vorschrift erstreckt sich auf alles , waB
ler Demobilisierung zur Abgabe an die Bevölkerung frei «
also insbesondere aus Pferde , Fahrzeuge und Geschirr«, MM?
lerüt , Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst deren ZiW
Futtermittel und sonstige Vorräte , landwirtschaftliche Macht»

und Geräte sowie Werkzeug . Fabrikeinrichtungen mit den zriMl'
gen Maschinen und Geräten . Eisen . Stahl und andere M»
Holz und sonstiqes Baumaterial , Webstoffe und Rohstoffe M
Art . Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anöi»
werden bei sonst gleichen Geboten in erster Linie berücksichtigt. M
Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrags anaerechnet uw m
zur Höhe des Kauf - oder ZuWagspreifts in Zahlung qenMM
Als Kriegsanleihe gelten die öorozentigen SchuldverschremW
aller Kriegsanleihen ohne Unterschied sowie die erstmalig mi
6. Kriegsanleihe ausqegebenen 4 / -prozeiitigen auslösbaren ME
lmweisungen.

Bei der Altvekleidungsstelle herrscht dauernd NachfrageW
mehr Waren als abgegeben werden können . Das sollte die »>»'
woyner , die noch alte Bekleidungsstücke oder Schuhe im Hause
welche sie nicht verwenden - können oder verwenden wollen , ve»
kaffen, diese Sachen der stüdt . Altbekleidungsstelle zur VerfuguM
teilen . Viele minderbemittelte Einwohner , die ein KleidiMM
>der Schuhe dringend nötig haben , konnten bisher zunächst nur^

riedigten Antraasteller hat sich nun im Laufe der Zeit so siaff
mehrt , daß es nötig erscheint , einmal einen lleberblick WvM -s
erhalten , —wer von diesen Antragstellern noch auf ein KleidE
tiick oder auf Schuhe aus der Aitbekleidunqsstelle AnspruchVs

Der Stadtmagistrat fordert daher die Antragsteller auf . die ff«
bogen zu einer Kontrolle bis Sonnabend nachmittag
vorzulegen , andernfalls verlieren die Scheine , ihre EüUigmt.
Anz.) . ,

Kaffee „Doppelkeone ". (Bes .: O . Pergande .) Das K« ?
welches gestern abend veranstaltet wurde , erhielt durch die »L
Wirkung des berühmten Hamburger Opernsängers Heinrich .-̂
eine -besondere Bedeutung . Kurz nach 8 Ahr waren bereus"
reundlichen Räume des Kaffee „Dovpelkrone " bis auf
Zlatz geMlll , und mit Interesse sahen die zahlreichen MAL

Darbietungen des volkstümlichen Künstlers entgegen . EiMu . .
wurde der Abend von der bewährten Hauskapelle (MMlnwr -
Musikkorps der 2. Matr .-Dro .) mit dem schneidigen MollenÄU
Parademarsch , dem die Ouvertüre „Die diebische Elster uw ,
StraMche Walzer „Wiener Blut " folgten . Der tüchtige D>E,
Herr Konzertmerster Möller , hatte Las verstärkte Orchester
Hand und sorgte durch diese trefflichen Darbietungen für erm
freudige Stimmung bei den Zuhörern . Diese äußerte M si> ,
hasten Beifallskundgebungen . Maß die Hauskapelle sich M « ,
Zugabe verstehen mußte . Dann betrat Herr Bötel das
und begann feine Dorträge . mit dem bekannten Preislredau - -,
Meistersinger von Nürnberg " . Der Künstler hat einen großen,
und mit Recht . Sein Organ , ein prächtiger Tenor , entfaltete^
Zauber in vollstem Maße . Rund und gehakt
der Bortrag war vollendet und von tiefer
Diese Vorzüge zeigten sich auch in den folgen . . .
deren MittelpuE das Pertschenlieü aus dem „Postillon vm>
jumeaü " stand . Besonders gefielen ferner .Der , Lenz m
..Musica pwchita " das „Weser-Lied " . „Matroftn -Lied vs« ?
und „Anne -Marie " . Der begnadete Sänger erntet stu! "A
Beifall und dürste bemerkt Haben, daß seine zahlrmchen .ffu »
sich immer wieder seines Erscheinens freuen werden . — nim,
kommen« Abwechslung in dem gestrigen Konzert boten A ^
ansprechenden Vorträge der Sänaerin Jutta Kruft . welM,
u. a . aus der Operette ..Die Czardas -Mrstin " gewählt Ham- .jB
„Das Lied aus Wien und „Alle sind wir Sünder " begegneten s
freundlichen Aufnahme . Nachdem die Hauskapelle auch, now '
recht gehaltvolle Musikstücke zu Gehör gebracht hatte , fand
allen Teilen wohlgelungene Konzert mit einem flotten,/gj,

" . . m N - K N"einen wirkungsvollen Abschluß. — Auf
Heinrich Bötel moraen abend nochmals in
kröne" austreten . (S . Anz .)

(lmgegsnä u. provim2.

Emden , 11.. März . Gestern ist nach kurzem Leiden -
angesehensten .Burger unserer Stadt . Geh . Iustizrat Tvom"
Alter von mst 81 Jakres aus dem Leben «Mieden.
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18 Marz . ueder dieobtwator »sü»e Verhacrms-
KeMeinLevsüretuiM «ad me Negicrung Im Bemal,

wähl rar die mc folgende Erklärung ab : Auch ist die
lU«a^ ^ Wna der AE . daß die Einführung der obÜqatsri-
StaatsMMM « E Verbesserung der Gemeindsochnjung

Di? Verh8ltniswahl macht M « die völlige Ausschau
sein wurde. Miril, aerrNae Mebtlieiren unmöglich , der

VerhnltNisrvah!

mMen ^ n beiden Wahlsystemen. Die LmMrung
tzHI e ^ c,r ; » Vtliv fllirck̂ Nk71"f^ 1f>rk1k7Tli?iT̂ ik177 Nlttilfick

l-erer

7̂ e, sein L-r-e Zvertiulliiivu -ttiftz p-uyt lltllfi «Ut fit.' . >s »̂ utv
^rerunü kaM sich daher einstweilen cmr das Verhältniswahl
Sristem nicht festlegen.

Senektsverkanöllungsn
Erlangen.  13 . März . Ein außerordentliches Marine-

SrieasavriM m Erlangen verurteilte nach dreitägiger Verhand-
Mva den Matrosen Johann Psaender . der im vergangenen Som¬
mer leine Braut ermordet und in einem Weiher ertrankt hat . zur
Todesstrafe. Der Angeklagte leugnete bis zum Schluss« der Ver¬
handlung. _ _ _ _

Letzte Mel - ,tilgen.
WTB. Berlin . L». Haupt-März . (Amtlich.) Das Srotze

_,_ Kriegsschauplatz»
An vielen Abschnittender Front lebte am Abend der Artillerielampf

aus. Di« EckuudnngSlätigkeitblieb rege. Bei Abwehr eines belgische«
- - ' ° — - - ' - ^ -« Mann gesanaen.

h von Fromelles
mmpagne stürmten

Borst»
Eigene
brachten

we,wrenh„ ch« « ompagmen «ach smrNr KenervorvereiW,« me sramolischeu
nordöstlich von Prrsnes und kehrten nach Zerstörung »er seindliche» An-
. ' - " ' " " ' ^ "" Statt « Ettuuduugs-

! gestern
seindlicheFlugzeuge und 2 Fesselballone ab. — Rittmeister Freiherr

von Richchvsenerrang seinen 64.. Leutnant Freiherr von Richthofen seine«
28. und Ä . Lnstsieg.

Oeftlicher Kriegsschauplatz»
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehe« vor Odessa.

Mazedonische Front»
Bei Markowo im Eernabogen hielt die feit einigen Tagen durch

eigenen erfolgreiche« Borstob hervorgerusene « höhte FenertStigleit d«
Franzosen auch gestern am

Von der italienischen Frönt nichts Neues.
Der Erste Seueralqnartiermeister»

Der N - Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  13 . März . (Amtlich .) Neue A-Boot -Er-

Lndendorff.

und 81S Tonnen Stahlbarren geladen halte . Der Kapitän des

wahrscheinlich «
nalität » aus ei >»« einlaufend stark gesicherten Geleitzug heraus.

Der Ehei des Admiralftabes der Marin «.
g » »

MB . Berlin,  12 . MS« . Der Reichskanzler und Minister¬
präsident a. L . Dr . Michaelis wurde an Stelle des »»ge« Krankheit am
1. April in den Ruhestand tretenden OberprSsidenten Dr . Freiherr«
von Zille» zum Oberpräsidenten der Provinz Pommern ernannt.

"" Berlin,  13 . Mär -,. Der „B. L.-Anz." me>M, d« deiche

den Oberpi

NL8 . . .
Lnstangriss aus Neapel sei verblüffend gewesenund stelle «»seren
Flugzeuge» ein nenes glänzendes Zeugnis ans.

München,  13 . März . Der Köing lvon Nahem ist an einer
katarrhalischen empfindlichen Affektiv« des rechten Lnngenlappens mit
leichten Fiebererscheinungrn erkrankt.

WTB . Wien,  12 . März . Gestem fand im SchloßBadrn die
Tause des neugeborenen Erzherzogs statt. Er '»ge
Ludwig getauft.

wurde aus dm Ramm Karl

«Mterdamschen SourM-
über das Wirtschasts-

_ _ _ ^ gut wie beendet. Die
Regierung hat mit jenen Ländern kein Einvernehmen erzielm

find_
abkommen

Indische
WTB . Amsterdam,  13 . März . Aus Valparaiso wird gemeldet,

di« chiteUikche Regierung habe die Waffe« des Hilfskreuzers „Seeadler-
beschlagnahmt. Dt« Mannschaften der Besatzung werden als schiffbrüchig«
Seeleute betrachtet.

WTB . Stockh olm,  12 . März . Nach einer Meldung aus Peters¬
burg befindet sich Moskau in den Hände» der Anarchisten.

WTB . HaparaNda.  12 . März . Aus HelsingfStS wird ge¬
meldet, daß dort »ach wie vor die roten Garden ihr blutiges Handwerk
weiter betreiben. I « den letzten Tagen «nttden 60V Personen getötet.

WTB . Bern.  12 . März . Aus London wird berichtet : Val»
four richtete im Oberhaus die Aufmerksamkeit auf die gefährliche
Tätigkeit der deutschen Tauchboote in der Irischen See . Der Schiffs¬
verlust sei in der letzten Zeit erheblich gewachsen und wenn er weiter
zunehme , so wurde die Schisfahrt zwischen England und Irland
bald ganz aufhören . Lord Lqtton sprach sich in ähnlichem Sinne
aus und fugt « hinzu , daß keine Maßregel der Admiralität imstande
sei, diese große Gefahr abzuwenden . An das Gerede , daß deutsche
Spione an der irischen Küste an der Arbeit seien, glaube er nicht.

WTB . Bern»  12 . März . Nach der Rede von Geddes im Unter¬
hause am 5. März und in Erwiderung aus Asquiths Rede führte Com¬
mander Bellmrs aus : Nach einer amerikanischen Meldung betrugen die
Neubauten an Handelsschiffen in dm Vereinigte» Staaten und England
1917 znfammm etwas über 2 Millionen Tonnen, während nach der glei¬
che« Onelle dre britischenVerluste das dreifach« betrüge«.

WTB . Bern,  12 . März . I « französischenBlätter « taucht wieder
da« Gerücht auf, daß neuerd,ngs von neutraler Seite eine Friedensver¬
mittlung zwischenden Kriegführenden angebahnt sei.

Bafel»  12 . März . Aus Paris wird gemeldetr Wegen des herr¬
schende« NahrungsmittelmangelS fand in Rouen ein Aufstand statt, an
dem sich die zu den Rüstungsbetriebt » ablommandierten Soldaten be¬
teiligten. Zur Niederwerfung der Unruhm wurde amerikanischesMilitär
ausgebotm.

WTB . B ern,  12 . März . „Nouvelliste de Lyon- meldet aus Mos¬
kau r Der Sowjet von Moskau nahm dw Ratifizierung des Friedens-
Vertrages mit dm Mittelmächten an.

Anläßlich der allgemeinen Lebensmittelkartenausgabe
tn dieser Woche lassen wir mit Gültigkeit ab 17. Mts.Neue Milchkarten

karten
verlieren mit dem 17. d. Mts . ihre Gültigkeit . Die Bestell-
abschnitte der neuen Milchkarten sind sofort dem Milch¬
händler, von dem die Milch bezogen werden soll, ztt über¬
geben, damit keine Unterbrechung in der Belieferung eintritt.
Auf die peinlichgenaueMlsfüllung der neuen Milchkarten wird
besonders aufmerksam gemacht, sowie aus die auf der
Rückseite der Milchkarten gegebene Anleitung.

Die Milchhändler haben die nähere Anweisung über
das neue Verfahren bis spätestens Freitag , den 15. d. Mts.
in unserer Verwaltung „Eingang Prinz Heinrichstraße"
anzufordern.

Wilhelmshaven , den 13. März 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die jetzt in den Händen der Verbraucher be«

«W McU  findlichen Kohlenscheine haben nur noch bis
zum 3l . März Gültigkeit . Eine spätere Be-
lieferung derselben kann nicht stattfinden . Es

Ivird allen Bezugsberechtigten dringend empfohlen, jetzt
noch, das ihnen aus der Winterversorgung zustehende
Quantum zu beziehen, sofern die auf dem Wasserwege
hereingeschafftenKohlen gewünscht werden . Lieferscheine
hierfür werden nur noch bis zum 20. 3. in der Stadt«
kümmerst, Rathaus Bismarckstraße , in den Dienststunden

— morgens vor» 11 bis 1 Uhr —
ausgegeben.

Ttadtmagistrat.
OrtSkohlen stelle Rüstringen.

Bekanntmachung.
Für diejenigen Schweinehalter , welchen bas Weiter-

mttem von Schweinen vom Grobherzoglichen Ministerium
des Innern gestattet wurde und diese Mitteilung von der
Stadt. Zentralschlachterei Rüstringen erhielten , bleibt die
Berechtigung zum Weiterfüttern bestehen.

Diese Schweine unterliegen nicht der Aufbringung.
Außerdem find von der Aufbringung ausgenommen:

Lauferschweine. die für die Hausschlachmng im nächsten
Winter eingestellt find, sofern sie ein Lebendgewicht von
W Lg am I . Februar noch nicht erreicht hatten und der
Nachweisgeführt wird , daß ausreichendes zulässiges Futter
M ihrer Durchhaltung vorhanden »ft.

Rüstringen , den 9. März 1918.
Stadtmagistrat. Dr.  Kellerhosf.

Altbekleidungsstelle.
Wir bitten , zwecks Kontrolle alle Fragebogen bis

Sonnabend, den 16. März , abends 6 Uhr. im Rathause
Wilhelmshavenerstraße , Zimmer Rr . 1. abzugeben . Scheine,
dw dis dahin nicht abgeliefert find, verlieren ihre Gültigkeit.

Ttadtmagistrat Rüstringe».
Bckleiduugsstelle.

die Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
Zahlungen der Militär -PenfionS - und Bersoraungs-

»ebührniffe vom 1. April d. IS . a« dmch die Postanstallen
erfolgen.
> „ Die noch nicht abgehobene « Bezüge sind « mgeheud
>nEmpfang zu nehmen und die noch ausstehenden Zahluugs»
»rsyungen aus den Rentenquittungsbüchern find nach ge¬
hörig vollzogener Beglaubigung ehestens einzulieferu.

Rüstringen , den 12. März 1918.
drosch . WenlMgWe AmtsWe Mtringeu.

Heinemann.

m. !^ . ' -Lus emer auf den
M °nde Siebetsburg stehen-

dotzbude . die aufge-
.-*°chen. ist, ein Handbeil und
,-j^ .Sage (Fuchsschwanz)^ «-uohlen worden.

Rüstringen. S. März ISIS.
D « « mtsanwalt.

B. : Harder«
«Ln der Nacht vom 27./2S.

ds. Zs . find dem
«chnnedemeister Friedrich

Rüstringen , Tonn-
Mtraße lS o aus einer auf
2 Hofe stehenden Kiste
tt.N "wchen von schwarzer
AW und mit weißen Pfoten

- I - B. : Sarders.

„Bauverein Selbst-
naetragene Genoffen¬

beschränkter Haft¬

schaft:

sthast mir" besä.
Pflicht in Rüstringen , einge
tragen : Franz Schönbeckund
Fritz Herzog find ans dem
Vorstände ausgeschieden und
an ihrer Stelle der Ma¬
schinenbauer Adolf, Menking
und der Werkführer Earl
Janfsen gewählt.

Am Nachmittage des 21.
Februar ds . Js gegen 7 Uhr
abends ist demMöbelhandler
Wilhelm Koch in Rüstringrn.
Wilhelmshavenerstr . 86, aus
seinem Laden ein Nähtisch
aus Mahagoni mit 3 Schub¬
fächern und neuen Mesfing-
beschlägen gestohlen worden.
Ich ersuche um Nachforschung

u. Nachricht zur Akte 165/18.
Rüstrinaen . 6. März 1918.

Der Amtsanwalt.
I . B.: Harders.

Am 4 . Februar d. IS . find
dem Gastwirt GerhardMüller
in RMtrinaen . Kirchreihe 106,

aus seiner Gaststube 9 Gram¬
mophonplatten . worunter sich
u. a . die Musikstücke„Mond¬
schein auf der Alster", „Weih¬
nachten im Felde " und „Mer¬
nes Mädel " befanden , ge¬
stohlen worden . -
Ich ersuche um Nachforschung

und Nachricht zur Akte 171/18.
Rüstringen , 6. März ISIS.

Der Amtsanwalt.
I . B.: HarderS.

j Vsr 'LL .ulo
1

IleNMMkWNtung
für Fulfs Erben hat gestern
nicht beendet werden können,
deshalb wird dieselbe

Donnerstag,
den 14 . - . Mts . ,
nachmittags Pünktl . 1 Uhr

ansangend,
im Hause Genossenschasts-
stratze Nr . 123 hierselbst fort¬
gesetzt.

Es kommen namentlich noch
zur Versteigerung:

2 Zimmer -Einrichtungen , 1
Sekretär , 1 Blassckrank , 1
Buffet , l Eckschrank, 1 Spie¬
gelschrank. Kleiderschränke,
Kommoden, Spiegel , Tische.
Wanduhren . 1 Schreibpult,
1 Nähmaschine, 3 vollständ.
Betten , 1 Küchenschrank, 1
1 Wäscherolle, elektr. Lam¬
pen u. viele andere Sachen.
Rüstringen , 8. März 1918.

H. Gerdes,
_ amtlicher Auktionator.

Für die Doornkaat Aktisn-
Gesellschaft werde ich

Montag , d . 18 . Mrzd . I.

vom . M - W auM,
bei der Kronenburg
an - er Hinterlohne,
1 sehr gut erhaltene«
Landauer » 1 achtfitzigen u.

yigen Breakwagen,
tzigen Stuhlwagen,
tzigen do., 5 Rollwa¬

gen, S Kastenwagen , 2 starke
"oh lenwagenMckerwagen,

-and
Maschine,

mehr . Pflüge , darunter 1
Rad - und 1 Schaukelpflug,
mehr . Eggen , darunter 1
verstellb . Furchegge, IRin-
aelwalze , 1 Erdwalze . 2-

aufelpflüge , 1 Mäh-
. e, 1 Harkmaschine.

1 Silt , 1 Partie Wagen-
Räder mit schweren Ringen,
1 Strohpresse . 1 Dampf»
dreschmaschine, ferner 3
Säemaschinen . 1 kompl. 3
svännigeS Geschirr m. Neu-
filberbeschlag, 6 Lspännige
lederne und hänfene Pferde¬
geschirre. 11 einspännige do..
Schellenaeschirr , Gurten.
Halfter , Aushalter . 2 Kump-
aeschirre, lederne und hän¬
fene Ochsenaeschirre.SKreuz-
leinen, wasserdichte Pferde¬
decken. Pferde -Knieschoner,
Zäume, Gebisse, Taue und
sonstiges Pferdegeschirr . 1
großen Posten Brennholz
und was sonst vorhanden

öffentlich freiwillg verkaufen.
Norden . 7. März ISIS.

Heuer.

Vvrimslungsn ^
Ciut « lSbk. vierräumige

Wohnung mit Bad, Koch- u.
Belruchtungsgas . ev. Klavier-
bemrtzung, z. 1. April zu verm.
Zu besichtigen von 5—7 Uhr.

Opitz, Kantstraße 6°

^ Mslgssuekv I

fa2 " m
Angebote c

Sielkiratze S.

^es Mädchen sucht ei « -
möbliertes Zimmer,

an Frl . GAan,

Nödl . - lMM
mit

Klavier-

Simek M N « k
evtl , für die Nachmittügs-
stunden gesucht.

Angebote an Bode , Kron-
prinzenstratze 22.

2u vsrlisufsn j

preiswert z
Kronprinzenstratze 23.

Zu verkaufen
L Chaiselongue,
L Bettstelle mit Ma-

kratze und Kissen,
I Kinderbettstelle m.

Matratze,
> Spiegel m. Stufe.

Mellumstraße »5. p. r.

ll sufgssiielis ^
Mehrere gut erhaltene

HchbearbeüiiW
-MWnc«

zu kaufen gesucht. Angebote
Mt Preisangabe an

I . E . Krellwitz , Bremen,
Kielstratze SS.

vffisns 8lv>lsn

U MWWll
in kleinem Haushalt zum
1. April gesucht.

Fra « vo « Blanquet,
Kaiserstr . 73. IÜ.

das vorm , im klein. Haus-

chführung,Korrespon¬
denz, Schreibmaschine usw.
auszubilden . Offerten mit
selbstgeschrieben. Lebens¬
lauf an Wilh . Hartwig,
Kronprinzenstraße 22.

Gesucht einePlätterin
gegen guten Lohn, sowie eineNäherin.

K, W . Mäkler , Marktstr.
Gesucht auf sofort

WW MW
oder Kriegerwitwe ohne
Anhang zur selbständigen
Führung meines Haushaltes,
sowie zur Pflege meines Vs

alten Küche«. Bor-
erbeten abends von
Uhr.

Friedrich Kuhlmaun,
Spezialhaus s. Krankenpflege

und Optik,
Bismarckstraße 77.

wwle zr

Spche zum 1. April eine

LiederfSngerin
Gesmigrsoubreüe

E - Rademann,
Cafe „Uniou-

Wilhelmsdavsuer Straße VS.

Hauswart,
verheir ., wird für unser Haus
Gökerstraße 70, mit Zentral¬
heizung, gegen Wohnung und
Vergütung zum 1. April ge¬
sucht. NUr gewissenhafte, sau¬
bere Leute wollen sich schrift¬
lich melden.
Werst -Wohlfahrtsverein.

Junges Milchen
für den ganzen Tag auf sofort
gesucht bei

Fran Lindstedt,
Kurzestr . 14, III . r.

Gesucht zwei zuverlässige

WM 'Mll
Müllerstratze 40,1 rechts.

1 8tvlisngs8uek « j
Suche zum 1. 4. 18

Zuschriften erbitte an Lene
Wriedt , Kiel - Gaarden,
Augustenstraße 15, I.

s Vspsvkisüsnss

hat für eigene Rechnung die
Verpflegung der Komman¬
danten - « nd Offiziermesse
TMS . „ Nürnberg " über¬
nommen . Die Messen haften
nicht für von ihm gemachte
Bestellungen.

imwwlu - WIIM-

.MMiC.

Nödsl
in x-oäisgsnsr Lns-
künruuk xrsisvsrv

«MM Weil
Kssoküktsdaus kür
Raumausstavtuog ::

CüksrrtrsLLS IS

Lbswotts-
Rlürtvl « « a Steine,

vksn-
lKalikv muck
(sedvars unä vsrsiokt ) sie.

»n grossen
unck Irlsinvn

ülvngsn
sokvrtlisksr-

dar

SM WlllNI
löptormslstsr,

krösstos Soncksrdaus kür
Osten n . Lsräs am kl -ttrs

SitzlLvrstr « 88v LOL
Vsrvrui Stzt

p/ »ir«<« Kur

vovlWzlkekv-llosrett
Sontag. llvn 18. Mer 1918, abvnrls8 Ulir,
rum öv8tsn äer llintvi-bliviivnon gofsllonvr
Lssvolclston lies !I. fflarinv-Infanlsriv-llsgis.

Niitnrir ' Iconii « Solisten i

b'rLalsin ÜKWSNN, Oxernsüng ., Stsüttv .S-emsa

krünlsin Sopran

krüulsin 8 Lh >*8 N)pIt 8 , lllsreosopran

Lsrr 8 khW 3 h 8 , OxernsänZer

Lsrr IillMMSNN , Vxsrnsäagsr

Serr fjlKsoKliS , Harke

Ssrr fftzifS »' , Vello
uni!«iss verstärkls IVIusikkonps äss ». lliPsk-
8ov-8stsillons unlsr l.situng lies vbormusilc-

mvivtvns llorm lloliiv.

Veelse «len plStes»
Lxerrsita Ickü. 3.50 1. ? Iake Nk . 1,50
karkstt ülk . 2.50 8tsl »plats ! Aü . 0.75

Lintrittskartsn im Vorvsrkank bei Ovbr . l,aäs-
wigs , LnvstkauälunA , Loonstrasss , unct
Aismsz -sr , LÜAarrooKssoü., Loks Oükar-
uuä LismaroksVrasss.

Sonnsdvnü , Ü6N 16. stlsi-r , sbsnäs 8 .lS Ustr:

LekuIrUg
Drama in 3 ^ ukeüKSN von Kiobarck Voss.

8onntsg , «Isn 17. stlsrr , nselimitksgs 4 Ulie
ru ermässigtsn Preisen:

5ksrl » kttvlmvs
/ldenös 8.15 vkr:

5rku !Äg
Vorvvrkauk in Dodss ' s  LnokkaucliunA nnck
kiiewv ^ vr ' s  OiKarrenLesobäkL , Lismarokstr.

Konsum-
« . Sparverein
für Rüstringen«nd Amgegend,

E. G. « . b. H.,
R ü str i n g e «.

Wir suchen für die Eröffnung eines Spezialgeschäftes
in der Marktstratze oder Wilhelmshavenerstraße ein

und bitten um gefl. schriftliche Ang ebote.  Der Vorstand.

rsusrbrieks
ksrtigv an äie Luoüäruokorsi ciss Milk . Taoskt.
L « . 8tt « . AronvrinrvnrtrsKsFS
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Kositrvl ' : Mta pergsnils.

N « » » « , stnx , ckes 14 . ML »s! LNL8:
r.SsüWie!üsr VsöküEngen

» »
» «
8 Z
N ^
« VZVIkS. I V

WEM" Kn taug  7 Ilkr.

8pß « It <»l8 « .
Kuk rauben kkaäsn LU äs » 8tsrnsr >, Narsek
von Vrbaeb.
Onvvrtnrs «Uarinarsila " von kueio.
«ssobioktsn »us äsm IVisnsr V/a !ä , tVaiLsr
vou 8trauss.
0p «^nsSng «»- » oin «-ivk Sökol.

6. kantasis „Lraviata " vou Vsräi.
6. Il Rapagallo vou Varisb -Klvars.8o!v kür Harte—LoUst>iorr XirseLLp.
7. «lä ^ Hs kAssioüoUo ", Vslss VOQ Osor §os

R ^riAaäo.
8 vpvi -nsSngsi » » «invivk SStsI.
0. «iVsun leb Xönig >v?>r", Ouvsrturs v. Käam.

10. Kw Nssrssstranä vou Obsrtbür.
9olo kür 8arts —Loüst Herr Ritsekks

11. Potpourri «vor Lsttsistuäsnt " v. Nülüoksr.
18 Vpsi »n»8ngs «> tisinniok SLtsl.

2u äisssw gonussrsiebsn Kbsaä iaäst
ergsksnst sin
« Otto psngsnils.

Fernspreüier
Morgea Donnerstag,

Berftiirttes LrcheAer

Konzertmeister : Izerr Otto.
Beginn ves Konzerts 7 Uhr bei fteiem Eintritt.

DöMManä-Ldsiiä
vsranstaltst vou äsr

iidoov-r. «. LN. !, „veuttliiilinli"
AM wontsg, lisn!8. klärr wlü,

um 8.15 Uiie nsoiimittsgs,
im 8sswannsbaus.

81 » IvI r « 18 « .
I . Döil:

1. Ouvsrturs aus «Nartka " vou R . klotorv.
2. Näunsrebor , vorgstisgsa vou äsr Ossangs-

grupps äsr 17. 2 . L.
a) Lltsrnglüek vou Kltkans
b) vos äägsrs Kbsebisä vou v . Nsnäslssobn
o) Niobsl , korob äsr 8ssiviuä xtsitt vou

Nsuäslssoku -Lartbolä^
S. Rssitation vou ksräinauä 8etuüäsr

a) krisäriek äsr Orosss
b ) vis kabns äsr «6lor"

4 Ovsangsvortrag vou Luäolt Lsmwsan
lLlsläsndaritoo)
a) Dom äsr Rsimsr vou Varl Vöws
d) Vvr 8oläat vou Robert 8ebuwaar>
«) vor 8isgsr vou Lugo Laos.

II . Dell:

Ws1l6N8t6IN8 I ŝger,
äsrgsstvllt vou Nitglisäsrn äsr Rrisgs-

voblkakrtssxisls.

rroltaK, äo» IS. MLrL ISIS,
Knkang 8 vkr Loäs 10 Vkr

A HvMgMiler « ür . U . Mr .-VMW
Lsitung : Rgl . Nusikäirsktor kr . >Vöbldior.

i^ err KammersänZer

^Mv LE
(Luritou ) 8t »ättbs »tsr LsixLiK.

ver Keinertrss ist lür vodltLti « »
Lveeke bestimmt.

kreise ttsr PILtre : 8uuI -N !tts 5.00 Nk ., 8 »al-
8site S.00 LIK.. StskpiutL 1.50 Nb.

Der Vorverbkluk ist iu vLäov ?iZs Luakkuuci-
luux , Rooustr . uuä Niomoxsrs  LiKurrsu-
Kssobäkt , Lobs Vübor - u . Lismurebstrusss.

gs- Programme mit Texten sinct in Een
VorverbLvkssesekLIten ru buben.

fr . ^Virkldtsr , xönigi . » usüttiirokior.

d« AWoimMMer »m MelmWe» «
«« kge»d. E. 8. m. l. K.

Bilanz am 31. Dezember 1917
Aktiva. Passiva.

Cassa-Bestand . >H 2^ 35.44
Waren -Bestand . . . . . , 147243.18
Geschnftsguthaben ki. V. V. „ 1000.—
Geschaftsguthaben 2 . L . V. , 10M .—
Wertpapiere ( H 24 MO.— .

Kriegsanleihe ) . . . . .  23 040.—
Debitoren . . . . . . .  53216 .81
Bankguthaben 119066.85
Inventar . . . . , . . „ 1 .—

346 703.26

Geschäftsguthaben der
Mitglieder 44394 .07

Spareinlagen d. Mitglieder , 102506 .18
Kreditoren . » 170159.98
Reservefond I 12300.—
Reservesond II . . . . . „ 6M.
Reingewinn 18 743.0k

Verlust»
Handlungs -Unkosten . . .
Bankprovision u. Zinsen . . «
Zinsen d. Spareinlagen . . »
Reingewinn . . . . . . .,

und Gewinn -Berechnuns.
48 622.26
3147 .20
2272 .13

16743.03
«6 70 784.62

Gewinn -Vortrag v. 1913
Umsatzprämie u. Skonto.
Verzugszinsen . . . .
Warengewinn . , . .

346 703.26

. 3856 .84
- v 2564 .95

283.48
- ,/ 64 129.35

70784 .62

Die Mitgliederzahl betrug
am 1. Januar 1917 48

Ausgang 1
Zugang _ 6^
Besisnd 53

Die GeschäftSguthaben haben
sich um ^ 29 994.07  vermehrt.
Die Gesamthaftsumme aller
Mitglieder beträgt ^553 oOO.—

Der Borstaud:
gez. : G. Schumacher.  gez .: E. Hohmann.

M . iisml»
luvvlioi - unll Kolllsvluniokl
10 dßsrktstrskv 10

krillanlen
Ooläwsren

Silbe r^ aren
kortrvLkirsuä DiuZsux roi-
Louäsr Rsubsitou iu »Usu

/trtibslu äsr Lrauobs.
Vrosss ^ usnsbl . — Rosllo

LsäisunuA.
Lusi bauut LnvsrlässiZv Ls -

ratuuA.

M . KM « !
luvvslivr unä Kolllsvlimioci
10 dHarklrtraks 10.

Einige Waggon

Isrk
abzugeben.

Bülowstr . 7. Telephon 1111

Ml -Mtkl.
Gastspiel Kurt Vrnck vom
Metropol - Theater Köln.

Heute und folgende Tage:

Raiserplatz 3
eine Treppe.

Peter Prang , der be¬
kannte rheinische Komiker

als Gast.

Mittwoch und Sonnabend
nachmittag N/e Uhr bei

kleinen Preisen:
Schneewittchenv. die

7Zwerge.
Gr . Ausstattungsmärchen.

Solange Borr . reicht empfehle

in garant . unverfälscht . Ware.

Mischtabak
in wohlriechend,best.Qualität.
P . Pergande » Marktstr . 30.

Lrmili Srnii
Narisustr . 2. Dslspb , 1402.

OsIIrr-
Donnerstag:

Lustspiel in 3 Akten von
C. A. Görner.

Freitag — Sonnabend:

AiWiwiikWm
Schauspiel in 3 Akten von

Stein -Landesmann.

Sonntag:

Lustspiel in 4 Akten von
R . Kneisel.

ISonutag nachm.3VgUhr:
Märchen -Vorstellnng!

WM MMM.

krnrr V « o v . vtselsrkks
Ksissrliobse

K i» suits clss Sssossirisi 'koi'ps
vsrssbisä am 8. <i . N.

naed lrurLSw , sobrogrsn Lviäsn im 75. Jadrs siuss arbsitsvollsv , rsieb-
ASSSANStSUvsbsns . . ,

Lr kolZts ssinsr trsusn l -ObsnSAskskrtin, mit äsr ibn sins Absr
ttzjäkries ^lüelrlicbs Lbs vsrbnuäsa Katts, rvrsismbsld Nonats später
ia cliö Lvvißlröit.

Laäsu -Laäsn , äs » 11. Närr 1918.
kritr v. Oislleriohs, Roiv .-Lspt . o. O., 2. 2t . i» Laslanä , Isis ok Na»
Hermann v. Oisäerioks, Rorv .-Lapt . L. O„ Lsriia . ksrods - Narias - Lwt
Klkrsä v. visilsrlolis.

krsuaäs vsräs » Ksbsts », äurok 2siods » vov ikeiluabms « ussrsa
KekmsrL » iobt 2» srköbs ».

VmimiW
von Wappen

^lonogrsmmsn
untt Zrbrikt

vsräen i» sissnsr
tVerbstatt scbnellsteas
unä sauber ausgekülirt
ttklNk . stlüükk

Juwelier
Lcke Koon - unä
krieäriLstrsge.

Mein üek» sMuiil!!
LKW» -'

Bsobi ' uk!
Km 10. NärL ver¬

starb uassr Ia»Näbr.
NitZIisä , äsr Nsobaa.

. llorr Vtia Vlssrtsnbdrg
vsr Vsrs !» wirä ssi»

.Kaäsaks » ststs ia
Lbrs » baito ».

vor »Vonotsnil.
vis LssräixuvL ' kia-

äst krsitaZ , 15. Närr,
aavbwittaKS 3 vdr , vo»
IV'kavsa . Uooastr . 43,
aas statt.

ToSsrsnrkSig « .
Km 12. Närs , wor-

§s » s ILVg Dbr , sat-
soklisk » asb kurror,
dskti ^ sr Lraakkeit »» -
ssr raaiAst Zslisbtsr
80 k» uaa Lruäsr

Wsrnsr
im Larts » Kitsr vo»
3 äabrs » u. 8 Noaats ».

I» tisksr Dransr:
K. kiboi » uvä krau

osbst Dooktsr
aaä Vsrvvaaäts ».

ssräixuaz ^
äst am krsita ^ , äs»
15. Narr , »aodwittass
11/2  Vbr , vom 77srlt-
lrraakollkaus aus statt.

TMikkar»
tiii-» sul -uns SssviileviM,,^

0r . EioeEoa
llamdurs , vänsewarkiU
10—1,5 —8, LoaaiaM

rselsssnrtzigg
^ Nasd knrrsr sebvs.
i rsrLraokdsit vsrsedidj

plötrliob a .uasriva ,^
uassr bsissjxslisbtsz8üb »eds»

kkslmut
im Kitsr vo» 3 äabrsn
n »ä 4 Noaarso . üjg
tiskbstrüdts» LIteia
Klois IKsisi »u. krau

aaä Hiaäsr.
vis Lssräi ^avA tia»

äst am krsitaZ , ösn
15. NärL , »asbw . 3Ubr
vom Lraasrbauss .Osi!
krisssastr . 26,ans statt.

! tVeauZuvoekliraraellzsrli^
lu iLrei vasedulä stsids»

l 80 blisst rasil sie uioLt eia
8is versso aur sort adsi
Vor» V. tsr »utxeäodsii,
Oaiuit ms uiokt verlor, sem.
Kuk Wisäsrssbe », Lu
nassr allsr Lisbliqxl

«lsekrukr
Haok karLsr dsktÜHsrLraabbsit vsrssbisä

am 10. NärL unser
lisbsr LoUsxs ». Mit¬
arbeiter, äsr Vravsur

lltto kschndM»
8oi» krsuuäliobss,

bssobsiäsass V̂ sssu
sisksrt ibm bsi allsu
Lslraaats» sio sdrsv-
äss Kaäsaks ».

vis Kollessn
unä Nitsrdeiter äer
Necbanilr.-IVerkstatt

vis Lssrä >S»»8 kin-,
äst statt krsita ^ , äsu
15. Narr , »aobmittags
3 vkr , vom 8tsrdv-
kanss , Rooastrssss 43.

lEocissLNLskgs.
Naok vottss uusrtorsokllobsm Ratsoblasss!

! starb bsnts »aobmittaZ 5>/, . vbr »asb lauZ-
Isäbrixsm , mit grösster lisäulä srtraxsasw s

Vsiäso , oktmals Zsstärlrt änrob äs » Lmpkaox l
äsr bl . Sakraments , msins lisbs krau , unsere
trsns kürsorZsnäs Nnttsr , Kebvsstsr , Dsnts

j »nä Lobivä ^ sri»

stsii Helm S«
A6b . Bibers

im 52. VsböNszabrs.
In tisksr Drausr:

^vnull ! lS « » 8v

2 . 2t . 8srAsa » t äsr Rss . beim 8tads .
eines kuss -Krtl .-Labl . im ksläs

^ » » 1
L. 2t . « skr . ä . Vst .. II . L . 8 . L . Llr. 1

IVv «« » v Ha » » « .
^Vilbslmsbavsu , äs » 12. Nars 1918.

vis LssräiAUnZ kinäst statt am 8o »»abs »ä,!
äs » 16. NärL , » aokwittaßis 3 vbr , vom Drausr-
bauss Liswarokstrasss 42.

Vas Zsslsaamt am sslbs » Bass . Morxsus!
! Vbr , in äsr 8t . Millsbaäi -Lirobs.

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diskr . Äückp.
R .Calderarow , Hamburg 5

Verloa. Schriftleitnnaund»ruck vo«Th. Glich, Wilhelmshaven«««-»»»iumukrahe

Km 12. Närr starb »asb lanxem svkvrsrsm
sLsiäs » trs » srKsbs » i» « ott äis Lsxrlluäörin
unä lanUäbriKs Vorsitrsnäe unssrss Vereins

sts«Helm IlIliN
V7ir vsrlisrs » in äsr Vsrstorbsns » sine

eitrige , nie srmüäsnäv Nitarbsitsrio , äis ibr
rsiokss Rönne » ststs unä krsuäig äsr gute»
8asbs Viämsts.

Ibrsr iw « sdsto gsäsndvnäi

Osr pAnamsnIsn-Vs ŝin
Wilkslmsbsvsn - Kügti'i'nzsn.

Hierzu eme Ptilask



-«Nr.«s. Vilhelmshavener Tageblatt. 14 März 1N18.

»»
«

Gedenktage.
14. März.

1781 Ttzeolog Johann Salomo Semler gest. (* 1725). 1803 Fried»
Mlieb Klopstock gest.-.(f1724f , ^1804 Komponist Johann Strauß aeb.

(allst Karl Marx gest. (* 1818) 1891 Politiker Ludwig Windthovst gest.

OeMlekes Xeick.
Traub unk» die Volkspartei.

Mende Ent >chl« Mng angenommen : ..In der Abendausgabe der
„Tögl. Rundschau" vom 6. März 1918 veröffentlicht der Abg . Traub

>eiMn Aufsatz, in dem er gegen die Jortschrntliche VdlksMrtei unter
anderem den Vorwurf erhebt , sie glaube nicht mehr an den Sie -a,
och nicht mtt Hindenburg und tue sogar unter der Sand alles.
M dem-deutschen Volke den Ciegeswillen als Torheit auszursden.
Der Mrhhzerern weist mit Entrüstung diese schimpfliche Berdächti-
MN der vaterlänldischen Gesinnung der Fortschrittlichen Volks-
oartei zurM . die um so verwerflicher ist. als der Alm. Traub immer¬
nochdas Mandat ausübt , das ihm seinerzeit als einem Mitglieds
kr Fortschrittlichen Volkspartei von der Wählerschaft übertragen
norden ist.

--- REiegcnhoit Vehr - Pinnow.
. . Berlin . . 11. Ma « . Wre die „Bert . Morgenposi " erfährt,
Mnmt es . stch rn dem Falls des Kammerherrn v. Behr -Pinnow
m Saälreierunoen „zu Gunsten notleidender Heimarbeiterinnen " ,
m denen v. Behr -Prnnow viereinhalb Millionen verdient haben

!Mi H^ resverwaltunq erstattete als Lohn 80 Mennig für Len
^M , wahrend die Seimarbeiterinnen nur 4L Psg . erhielten.

d. Kriegsanleihe.
...D-U-D . München.  11 . März . Im arotzen Hörmal Der Uni-

begann heute vormittag die vom Ministerrum des Innern
"« Mtete Vortragsfolge über unsere wirtschaftliche und milrtä-
M Lage, « taatsminister des Innern von Brettreich eröffnet«
M Beranitaltuna mit einer Rede , in der er die verdienstvolle

der Presse während des Krieges rühmte . — Der Reichs-
mkprafldent Hasenstein hielt einen beifällig aufgenommenen Vor-
W über die achte Kriegsanleihe , worin er die zahlreiche Zuhörer-
Nit LAnorderte. der neuen Kriegsanleihe zu einem guten Erfolge
-»verhelfen. Noch einmal müsste das deutsche Schwert draußen
M rer deutsche Wirtschaftshammer daheim harte und gute Arbeit
W. Der Crundton für die neue Kriegsanleihe müsste sein , das
«rerland zu Mützen , durchhalten und siegen. Die Vorstellung "der
Mode vom Erlahmen der deutschen Finanzkraft sei eitel . Alle
i.Ä -, mußten Zusammenhalten , um den Sieg für Deutschlands Zu-
""" schmiedenzu helfen.

Nerger Wer denA-Voot-Nrieg.
Borlin,  11 . März . Ein Vertreter des WTB . berichtet: Anläßlich

^Euesten Rede des Lords der Admiralität im englischen Unterhause
Gelegenheit, mich gestern mit dem Kommandanten des Hilss-

Mzers„Wolf" ' zu unterhalten . Freaatten -Kavitän Nerger machte mir
unter anderem folgende interessante Mitteilungen, die eine vor-

" " 'KE Antwort aus die Ausführungen der englischen Regierung sind,
die Wirkung des U-Boot-Ktteges nachließe:

AIS ,ch ,m Dezember 1916 die Ausreise antrat , fand ich in den
- tm Gewässern und im Atlantischen Ozean noch einen regen Schiffs-

»I Mn Völlig verändert war indessen das Bild auf der Rück-
-W südlichen Atlantischen Ozean wurden nur noch vereinzelt«

-ME angetroffen: besonders auffallend aber war die Verkehrsstille im
„""KEn und mittleren Teile des Nordatlantischen Ozeans. Selbst aus
^,,.NkEn Dampferwegen nach den Vereinigten Staaten war der Verkehr
>»i>„-s? geringer geworden. Die Wirkungen des U-Boot-Krieges hätten

sucht eindrucksvoller vor Augen geführt werden können. Die Sse-
iZb̂ Esabnahmewuchs mit dem Abstande von den englischenInseln . Di«
UN,Ozeane, insbesondere die pazifischenGebiete, sind buchstäblichver-
.Mwt. Schon im April 1S17 sahen sich die Engländer uns Franzosen.

Kschen Gebiete, sind buchstäblichver-
»aiv » un «iprir Lvr « lagen sich die Engländer uns Franzosen,

ZLik?? verschiedenenQuellen feststellenkonnte, infolge des großen
^mamnmangels gezwungen, ihr« Schiffe aus den entlegeneren Ge-
mL? !. 5- M den australrschen, nach »er Heimat heranzuziehen. So

und Neuseeland eine so er-
.. . . . .. _ . nicht möglich war , den not»

^ -»"«' . Estausch von Waren, hauptsächlich landwittschastlichen Pro-
zwischen dii-ssn ,11 bew -rkktsllio»n. Die Schiffahrt zwi-

ganz aufgehött.
. — Zeitungen,- die ich in großer

st,, auf den aufgebrachten Schiffen fand und mitgebracht habe, und
iienUM aus den Aussagen zahlreicher Gefangenen feststellen konnte,

uutcr der Bevölkerung Neuseelands und Australiens im allae-
Liio? Eine stärke Mißstimmung sowohl gegen die Regierungen dieser

gegen das Mutterland . Aus vielen Aenßermigen war auf
^Wiedenheit mit d-n b->rrk» md» i VerbälttMen und KrieaSmüdiakeit

ihm

^ ^ ?L̂ aUMch» Krttse" bezüchnetzdas voll diesen in der Hoffnung
stau»? - chen Gewinn ein geleitet worden sei. Man habe den Krieg vom

gebrochen. Starke Mißstimmung herrschteüber die besonders ans-
dik°>- Heranziehung der australischen Bevölkerung zum .Heeresdienste,
tiilim« " ue ungleichmäßige und ungerechte Belastung nnd eine Benach-

Menüber dem Mutterlande bezeichnet wurde.
«w Australien hat sich Japan wirtschaftlicherheblichausgedehnt nnd
EM"WchEn Handel fast ganz verdrängt. Hier hat sich dre Hoffnung
Gewinn-.Ml .eine Eroberung der deutschen Märkte und einen erheblichen
ÄWiÄ.uw d,s eigenen Handelsbeziehungen zweifellos nicht erfüllt. Die
Sŝ M .uug und das Vordringen Japans erregte in Australien, dessen
Hök-UUicmimenschlußvorwiegend ans die Furcht vor japanischer Macht-
»i.-Muna zurüHufüyren ist, .größte Besorgnis, da man glaubt, daß das
82 !^ . ^ "wachsender wirtschaftlichenund damit auch politischen Macht
deinKr; - V . Mtlich vorübergehende Erscheinung sei, sondern auch nach

»-.ze Mtbestehen werde.
«nd..̂ lMUwmung der Inder gegen die Engländer ist durchweg gereizt
dir Mufig den Grad offener Feindschaft. Die Ausrechterhaltung
-ieynit AM .*" ^En indischM KroMnsem ist nur unter Anwendung von

Aider̂ Msfte Eindruck, den ich empfing, ist aber zweifellos der vom
Men englischenSeehanscls und damit der Grundlage der eng-
Airknnif-i ^chustsmacht. Wer heute bei unseren Gegnern noch von der
^v>uLi»r NUkert des U-Boot-Krieges zu sprechen wagt, tut dies unter
M li»» . "Wllung der Tatsachen, für die «S keinen eindrucksvollere»
Mrwk.-- Beweis geben kann als die zunehmMe VexemfgNUna der

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven,  13 . März.

Sknfomie-Konzsrt. Das am Freitag, 15. d. Mts ., im
Parkhaus stattfindende Sinfonie -Konzert des Musitkorps
der 2. Matr.-Div. bringt unter der Leitung des Herrn Musik¬
direktor Wöhlbier an Jnstrumentalwerkenaußer der 3. Sin¬
fonie (Es-dur-Eroica) von Beethoven die sinfonischeDich¬
tung „Tasso" von Franz Liszt. Es steht urkundlich fest, daß
die Heldengestalt des Konsul Napoleon Bonaparte Beet¬
hoven die Anregung zu dieser Schöpfunggegebenhat. Mar;
sagt jedoch mit Recht, daß kein Porträt dieses Menschen Bo-
naparte und seiner Schlachten, vielmehr ein Idealbild in
echt griechischem Sinne in Beethoven emporrvuchs, daß nicht
einmal ein ikonischesBild , nein mehr, ein volles Drama
des Lebens zustandekam, das er in und um sich entzündet.
Der erste Satz ist der Schauplatzdes Kampfes, m ihm führt
Beethoven das Bild eines kämpfendenund im Kampfe sie¬
genden Helden an unseremGeiste vorüber. Es entfaltet sich
ein Bild wie jenes des sturmbewegten Meeres, ein stetes
VorwärtsdrLngen voll größter Energie. Der zweite Teil
bringt die eigentliche Krisis. Die Tonmassenballen sich zu
vernichtenderGewalt zusammen, die Welt scheint aus den
Fugen zu gehen, doch der Held trotzt allen Schicksalsschlägen.
Siegreich wird der Kampf zu Ende geführt, die Handlung
geht in strablsnde Sieghaftigkeit aus. Der zweite Satz
C-moll in Form eines Tranermarschesist der Trauer um
dis Gefallenen gewidmet. Doch bei allem Schmerz und Weh
regt sich auch die Stimme des Trostes, ja der Ausdruck stei¬
gert sich zu mutiger Erhebung, „es muß wohl die Süßigkeit
des Soldatentodes für Vaterland und Freiheit gepriesen
worden sein, denn im hellsten Triumphruf antwortet das
ganze Heer des Orchesters". Die Trauer macht von neuem
ihre Rechte geltend, um sich zu titanischemAnstürmen gegen
ein unvermeidliches Geschick zu steigern. Da tönt aus ver¬
klärter Höhe die Stimme des Trostes, „ein Hoffnungsstern",
bis enÄich, „alles in öde Erabesnacht verhaucht, das Thema
des Marscheszerbrochen und zerstückelt wie ins leere Nichts
versinkt". Die beiden letzten Sätze gelten der Feier des
Siegesfestes. Den dritten Satz kann man vielleicht als
Vorspiel des Festes auffassen. Hörner ertönen frisch nnd
freudig und Klänge fröhlichen Reigentanzes aus der Hei¬
mat mischen sich darein. Das ganze Scherzo ist ein Lebens¬
bild voll heiterer Phantastik, frischem, originellem Humor.
Der vierte Satz gibt das ausgeführte Gemälde des Friedens¬
festes. „Variation auf Variation , gleichsamwie Geschlecht
auf Geschlecht» Bölkerschar auf Völkerschar, zieht zu dem
zyklopisch aus rauhen Blöcken aufgetürmten Male des Hel¬
den, um es mit Blumen und Laub zu kränzen." Die man¬
nigfachsten Stimmungen wechseln miteinander ab, es ist
eben Festeslust und Friedensfeier. So erklingen denn auch
vorübergehendmarschähnlicheWeisen und werden „anmu¬
tige Spiele " gefeiert. Gegen,den Schluß hin weicht die
Zerstreuung einer stillen Sammlung und wir lauschen
einem innigen Dankgebete. Nun aber schwillt die Bewegung
mächtig an, kommt endlich der lauteste Festesjubel mächtig
zum Durchbruch und in ihm die Idee „ewiger Ruhm",
gleichsamverkündendtönt die Schöpfung aus. Franz Liszt
hat bereits im Titel seines Werkes „Tasso Lamento
e Trionso" ausgesprochen, was er zu musikalischer Darstel¬
lung bringen wollte : Leid und Triumph. Die zweite sinfo¬
nische Dichtungsoll — um seine eigenen Worts zu gebrauchen
— „die große Antithese des tm Leben bekannten, tm Tode
aber von strahlender Glorie umgebenen Genius schildern".
Mit einem schwer und duster einsetzendenMotiv beginnt
der einleitende Satz. Es bringt die auf dem Dasein des
Dichters lastende Tragik in ihrer ganzen zu Boden drücken¬
den Wucht zum Ausdruck. Ganz unter diesem finsteren Bann
stehend, läßt die Seele des Helden ihr tiefes Weh in heftigen
Klagen ausströmen, die sich allmählich bis zum wildesten
Ausbruch des Schmerzesund des Zornes steigern. Das jetzt
folgende Adagio mesto bringt das vollständige Hauptthema
und zwar die Melodie, auf welche Liszt drei Jahrhunderts
nach des Dichters Tode die Anfangsstrophen seines „Jeru¬
salem" von vsnetianischen Lagunenschiffernsingen hörte.
Sie ist, wie Liszt sagt, so voll von unheilbarer Trauer, von
nagendem Schmerz, daß ihre einfache Wiedergabe genügt,
um Tassos Seele zu schildern. Das Sehnen nach innigem,
tiefem Glück bleibt ungestillt, bis der Glaube an eigenem
Wert und eigener Kraft erwachtund ihn mit einem Mals
über alle Widrigkeiten des Erdendaseins erhebt. Das Mo¬
tiv nimmt einen gewaltig triumphierendenAufschwung, das
inmitten des lichten Schimmers auftretende tragische Motto
mit sich fortreitzendund hineinziehend in den Jubel . Nach
seinem Verklingen entrollt sich ein neues Bild : Tasso am
Hofe zu Ferrara. Der Zeit der Vereinsamung folgen die
gleißenden Täuschungen des Lebens. Ein Allegrstto Satz
im Menuett-Stil , aus dem des Dichters Herzensgeschichte
mit ihrem unheilvollen Ausgang widerklingt, zeichnet in
charakteristischen Farben höfischenTon und höfischeSitte.
Wir sehen den Dichter, wie er sich ganz einem holden, be¬
strickenden Wahn HML.riMLN Lar. aus dem er nur allzu jäh
nsMeu WsMn iE hat sr-u ÄuacM Leonors eroobeg.

Immer glühender wird die Sprache seines Motivs , auch im
Banne der höfischen Formen. Der MenueLtfatzgewinnt
sine immer leidenschaftlichereFärbung — La erfolgt die
Katastrophe. Ihren Eintritt verkündet das plötzlich und
ganz unerwartet wieder erscheinende Allegro strepitioso. In
ihm tönt nun der Schmerz der plötzlich in den unermessenen!
Abgrund furchtbarsterEnttäuschung gestürzten Seele aus.
Des Erdendaseins tiefste Nacht umgibt den Helden wieder,
dessen Leiden endlich in einem letzten schweren Seufzer aus¬
klingt. Dem Erdenleid folgt jetzt die Verklärung, folgt
jene Genugtuung, welche dem Genius — oft erst so spät —
zu Teil wird, wenn seine Taten die Herzen eines Volkes,
einer Welt bezwungen. Der in einem Allegro con brio be¬
ginnende mächtige Aufschwungwird von Stößen der Trom¬
peten und Hörner eingeleitet, an welche sich rasch aufstei¬
gende Skalengängö der Streicher schließen. Der Tonstrom
schwilltmächtig an, gleich dem Brausest eister zu begeisterter
Kundgebung herbeiströmenden, stärker und stärker anwach»
senden Volksmenge. Mit dem Jubelgebraus der Streits
klingt das Lied vom Schicksal des Genius aus

Fernsprechnetz. Im Teilnehmerverzeichnis 'der hiesigen Otts -Fem«
svrechstelle sind folgende Aenderungen eingetreten: 1. Neue Anschlüsse.
Untermann , M .-Ob.-Zahlm ., Mttenweg 18, Nr . 209. Doller, Wily., In¬
spektor, Rüstringen, Kanalweg 2, Nr . 198. Einkaufs-Genossenschaftdes
Wirtsvereins sür Rüstringen und Umgegend, Wilhelmshavenerstraße 47,
Nr : 1119. Feudel, Ing ., Leiter des Zweigbüros A. Sommerfeld, Göker-
straße 29, Nr . 183. Förstel, Konservatorium sür Musik, Gökerstr. 32,
Nr . 707. Gugel, Dr „ M,-Stabsarzt , Knorrstr. 3, Nr . 1405. Guillaume,
Oberlt . z. S ., Gökerstr. 104, Nr . 597. Klüpfel, Korv.-Kapt., Friedenstr. 6,
Nr . 1274. Krüger, Fr ., Rudolf, Geschäftsführer der Fa . Gerbods, Hof¬
lieferant, Kielerstr,, Nr. 921. Lerche, Kaptlt., Lilienburgstr. 38, Nr . 1276.
Lückhoff, Kaptlt., Ulmenstr, 1, Nr. 613. Margoniner , Siegst ., Bismarck»
straffe 123, Nr . 686. . Nichnß, Paul , Kaufm., Peterstr. 27, Nr . 908.
Oldenburg-OstsriesischeKohlen- nnd Brikettvertricbsges. m. b. H., Abt.
Reederei, Kanalweg 2, Nr . 198. Rademann , Karl , Cafe Union, Wil-
helmSbavenerftr. 69, Nr . 474. Schlößer, Dr ., M .-Ob.-Aff.-Arzt, Kaiser-
straffe 106, Nr . 808. Schmidt, Arno, Obst. z. S ., Gökerstr. 21, Nr . 709.
Schumacher, Kaptlt ., Bronnnystr . 4, Nr . 915. Siehl -Freystett, Kunst¬
maler, Kantstr. 20, Nr . 469. v. Siemens , Lt. z. S ., Prinz -Heinrich-
Straße 49, Nr . 1370. Sommerfeld, Adolf, Berlin , Zweigbüro Wil¬
helmshaven, Bauausführungen , Bismarckstr. 145, Nr . 183. Stecher,
Rob., Kaptlt ., Kaiserstr. 23, Nr . 827. Wolff, Ernst, Kaptlt ., Kronprinzen¬
straße 10, Nr . 184. Wolff, Guido, Kaptlt ., Roonstr. 48, Nr . 395. Zacha¬
rias , Hellmuth, Oblt . z. 'S ., Kronprinzenstr. 10, Nr . 184. — 2. Aen¬
derungen. Beugsch usw. (25> jetzt Bismarckstr. 135. Evers usrv. (1174)
jetzt Gökerstr. 29. Strumpf -Großreparaturanstalt usw. (908) jetzt Nr . 605:
Wagner usw. (1238) jetzt Kaiserstr. 104. Wortmann usw. (7) jetzt 1272.
— 3. Streichungen. Bauck «sw. Nr . 1405, Klappenbach «sw. Nr. 8ÜL
Weihe usw. Nr . 915. Werther usw. Nr . 1274.

Aüftringen,  13 . März

S. Refsrnmtionsvorttag. Herr Realgymnasialdirektor
Bortfeldt schloß gestern abend die Reihe der Reformations¬
vorträge mit seiner Rede über die Reformation und dis
deutsche Dichtung ab. Ergriffenheit und Spannung be¬
herrschte dis Hörer, als er mit zwei außerordentlichfarben¬
reichen und poesievollen Bildern eine vorreformatorischs
vnd eine nachreformatorische Dichtung, Wolframs Parzival
und Goethes Faust, in ihrer Erinnerung erstehen ließ und
damit hier eine geschloffene Kulturwelt mit idyllischem, dort
eine zerrisseneWelt von Kämpfen und Ringen mit tragi¬
schem Ausgang zeigte, getragen dort von dem Ritter
Parzival , hier von dem Menschen  Faust . Luthers Ham¬
merschläge haben die mittelalterliche Kultureinheit zer¬
trümmert und den Aufbau einer neuen ermöglicht. Klop-
stock, Leffing, Herder, Schiller, Goethe traten als dankbare
Zeugen auf, zu bekunden, was sie und das Volk Luther zu»
verdanken haben. Zwei Gewässer fließen durch die Ebene,
die sich zwischen den Höhepunktenvon Parzival und Faust
erstreckt. Das munter plätscherndeGewässer des deutschen
Volksliedes, und ein breiter, geruhig dahinfließenser
Strom, der auf seinem breiten Rücken die beiden Patenge¬
schenke der Reformation an die deutsche Dichtung trägt : die
deutsche Bibel und das protestantische Gesangbuch. Die
Würdigung der elfteren als dichterische Tat und die mit¬
wundervollen Beispielen geschmückte Ehrung des letzteren
boten eine reiche Fülle von neuen Gedanken. Die ganz groß¬
zügigen Ausführungen, anschließendan den Vergleich von
Parzival und Faust, eröffneten mit dem Verständnis für
Luthers Großtat einen ergreifendenHinblick in das innerste
Wesen neuzeitlicherDichtung. Parzival ist Ritter und nichts
als Ritter , im Hamlet, im Wallenstein, im Faust, im Nibe-
lungenring aber tritt uns nicht der Königssohn, der
Feldherr, der Gelehrte, der unruhig wandernde Ase ent¬
gegen, sondern der Mensch.  Das ist das Werk der
Reformation ebenso wie das Geschick der Tragik, das auf
uns ruht. Ein gedankentieferAusblickvon der Kultur der
Gegenwart in die Zukunft schloß die Ausführungen. Als
Ausklang gab der Redner das ergreifende Gedicht „Alle"
von C. F. Meyer. Der ungewöhnliche Beifall der Hörer
bezeugte den tiefen Eindruck, den die Ausführungen des
RÄners auf sie gemacht hatten-

Qmgegsnä u. ProvmL.
Jever , 12. März . Einqebrochen wurde in der Nacht vom Sonnabend

auf Sonntag in Wiefels beim Landwitt A. Gerdes, Witt Lübben. Zim-

ein Pfund Molkereibutter, ein Backenstück und, ein Eisbein.
Einswarden , 12. März . Tödlich verunglücktist dieser Tage auf der

Werst der 18jährige Maler Georg Büsing. Er kam mit der Hand an die
elektrische Starkstromleitung und war sofort tot.

Jade , 12. März . Eine große Vergantung wurde am letzten Sonn¬
abend bei dem Landwirt Ostendorf abgehalten, zu der sich Hunderte von
Kauflustigen und Zuschauern eingefunden hatten. Zum Verkauf standen
n. a. 10 Pferde, für welche rund 50 000 Mk. gelöst wurden. Einzelne
dieser Tiers kamen auf 5000, 6000, 8000 und 9000 Mk. Die teuerste
Kuh kostete rund 2000 Mk. Die verkauftenKühe brachten über 20 OM Mk.
ein. Ein Schaf mit drei Lämmern wurde für 600 Mk. verkauft. — Das-
Hen steht gegenwärtig hoch im Preise, 100 Pfund bezahlt man mit 20
Die Preise für Heide sind in der letzten Zeit noch mehr in die Höhe ge¬
gangen, em Fuder Heide kostet bereits 150 Mk.

Oldenburg, 12. März . Fast alle Theater spielen in diesem Jahre
durch, weil der starke Besuch ihnen die Möglichkeitdazu gibt. Die Schau¬
spieler des Großh. Theaters baten in einem Gesuchan die Generalinten¬
danz nnd an den Lhcaterausschuß der Stadt auch darum, durchzuspielen,
was für sie angesichts der schwerenZeit und der Schwierigkett, un Som¬
mer durchzukommen, von Bedeutung ist. Der städtischen Bevölkerung
wäre sehr damit gedient, und der Theaterausschuff trat auch dafür ein;
aber die Generalintendanz lehnte das Gesuchab.

Aurich , 12. März . Vom Schöffengericht ist eist Hilfsdienst --
vslichtiger zu vier Tagen Gefängnis verurteilt worden , weit er der
Ueberweisuna durch den Ueberwersungsausschuß zu einer Hilfs¬
diensttätigleit nicht nachsekommen rjt.

Moorweg, 12. März . Ein Schadenfeuer beschädigte gestery den
Kohlenschuppen der Dampfmolkerei. Durch die Wachsamkeit eines serbi¬
schen Kriegsgefangenen wurde das. Feuer rechtzeitig bemerkt und WM
W!d selSschi serHtzd



Bekanntmachung
über russische Staatsanleihe « und
staatlich garantierte Wertpapiere.

Der am 3 . März d. I . Unterzeichnete deutsch-russische Friedensvertrag
enthält u . a . folgende Bestimmungen:

Absatz 1.
Jeder vertragschlichende Teil mit Einschluß seiner Gliedstaaten wird

sofort nach der Ratifikation des Friedensvertrages die Bezahlung seiner
Verbindlichkeiten , insbesondere den öffentlichen Schuldendienst , gegenüber
den Angehörigen des anderen Teiles wieder aufnehmen . Die vor der
Ratifikation fällig gewordenen Verbindlichkeiten werden binnen sechs Mo¬
naten nach der Ratifikation bezahlt werden.
Absatz 2.

Die Bestimmung des Absatz 1 findet keine Anwendung auf solche gegen¬
über einem Teil bestehenden Forderungen , die erst nach der Unterzeichnung
des Friedensvertrages aus Angehörige des anderen Teiles übergegangen sind.

Mit Rücksicht auf diese Vereinbarungen ist es erforderlich , alsbald fest¬
zustellen , welche Stücke von russischen Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisen¬
bahn - Obligationen und sonstigen Wertpapieren mit Garantie des Russischen
Staates , sowie welche bereits fällig gewordenen Zlnsscheine und Stücke von
solchen Papieren sich in deutschem Eigentum befinden . Zu diesem Zweck er¬
gehen folgende Aufforderungen:

ä-. betresskttd die Abstempelung der Stücke von
russischen Staatsanleihen und staatlich garantierten Wert¬
papiere«.

Die deutschen Eigentümer von russischen Staatsanleihen , staatlich garan¬
tierten Eisenbahn -Obligationen und sonstigen Wertpapieren mit Garantie des
Russischen Staates werden hierdurch aufgefordert , ihre Stucke bis zum 18. März
d I zur Abstempelung bei einer Neichsbankanstalt und zwar tun¬
lichst bei derjenigen , bei der sie auf Grund der Bekanntmachung über die An¬
meldung von Wertpapieren vom 23 . August 1916 (R .G .Bl . S . 952 ) angemeldrt
worden sind (in Berlin bei der Reichshauptbank , Lombardkontor ) einzureichen.

Zugelassen werden solche Stücke,

1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der Bekanntmachung
vom 23 . August 1916 erfolgt ist;

2 . die auf Grund dieser Bekanntmachung anzumelden gewesen wären,
deren Anmeldung aber aus nachweislich entschuldbaren Gründen unter¬
lassen worden ist;

8 . die nachweislich nach dem 30 . September 1916 , aber vor dem 3. März
1918 in das Eigentum von deutschen Erwerbern Übergegangsn sind.

Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem 3 . März 1918 (neuen
Stils ) fälligen Zinsscheinen und mit den Talons unter Beifügung genauer,
für jede Wertpapiergattung besonders aufzustellender und in der Nummernfolge
geordneter Nummernverzeichnisse einzureichen.

Soweit die Stücke nicht sofort bei der Einreichung abgestempelt werden
können , verbleiben sie bis zur Abstempelung bei der Reichsbankanstalt . In
diesem Falke werden die abgestempelten Stücke nur gegen Rückgabe der bei der
Einreichung ausgestellten Quittung wieder ausgehändigt.

Bei Einreichung der Papiere und der Nummernverzeichnisse haben die
Einreicher schriftlich zu erklären , ob und wo die Papiere auf Grund der Be¬
kanntmachung vom 23 . August 1916 angemeldet sind . Auch kann die Bei¬
bringung der schriftlichen eidesstattlichen Versicherung verlangt werden , daß in¬
zwischen ein Eigentumswechsel nicht stattgefunden hat.

Die Eigentümer von Wertpapieren , die sich bei Banken und Bankiers im
offenen Depot befinden , werden sich wegen der Abstempelung zweckmäßig mit
ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.

Die Reichsbankanstalten sind ermächtigt , Wertpapiere zur Abstempelung
auch nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegenzunehmen , wenn glaubhaft
gemacht wird , daß die Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der
Frist erfolgen konnte.

». v-tr-siend- ie Mederlegung bereits fällig
gewordener Zinsscheine und Stücke der
unter bezeichnet«» Wertpapiere.

Die deutschen Eigentümer von Zinsscheinen und Stücken von russischen
Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisenbahn - Obligationen und sonstigen
Wertpapieren mit Garantie des Russischen Staates , die vor dem L . März
d . I . <neuen Stils ) fällig geworden sind , werden aufgefordert , sie bis
zum 15 . März d. I . bei einer der deutschen Zahlstellen für russische
ZinSscheine einzureichen, und zwar, falls bestimmte deutsche Zahlstellenauf
den Zinsscheinen oder Stücken angegeben sind , bei einer von diesen.

Bei oder möglichst umgehend nach der Einreichung ist die schriftliche Er¬
klärung ' beizubringen , daß sich die Zinsscheine oder Stücke schon vor dem 3 . März
d. I . in deutschem Eigentum befunden haben . Die Glaubwürdigkeit dieser Er¬
klärung ist von den Zahlstellen zu prüfen ; auch kann die Beifügung einer
schriftlichen eidesstattlichen Versicherung verlangt werden.

Heber die eingereichten Zinsscheine und Stücke sind der Zahlstelle nach
Anleihegattungen und Fälligkeiten geordnete Verzeichnisse einzureichen . Aus den
Verzeichnissen muß die Anzahl und der Betrag der Abschnitte gleicher Höhe und
Fälligkeit und die Gesamtzahl und der Gesamtbetrag ersichtlich sein. Die Num¬
mern der fällig gewordenen Stücke sind anzugeben ; die Angabe der Nummern
der Zinsscheine ist nicht erforderlich.

Die Zinsscheine und Stücke gelten im Sinne dieser Bekanntmachung als
deutsches Eigentum , solange sie bei den Zahlstellen hinterlegt bleiben . Letztere
sind nicht verpflichtet , die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen eingereichten
Zinsscheine und Stücke getrennt zu verwahren ; sie dürftn bei Rückgabe von
Zinsscheinen und Stücken solche in beliebigen Nummern derselben Anlrihegattung
an die Einreicher zurückliesern.

Die Eigentümer solcher AinsscheiNe und Stücke , die sich bei Banken und
Bankiers im offenen Depot befinden , werden sich wegen der Einreichung zweck
mäßig mit ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.

Die Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke auch nach Ablauf der Ein¬
reichungsfrist entgegennehmen , wenn glaubhaft gemacht wird , daß die Ein¬
reichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte , doch
haben sie sich dazu der Genehmigung der Reichsbank zu versichern . Die Ein¬
reichung von durch die Post an die Zahlstellen gesandten Zinsscheinen und
Stücken wird als rechtzeitig bewirkt angesehen werden , wenn die Sendungen
nachweislich innerhalb der Frist in Deutschland zur Post gegeben sind.

Berlin,  den 8. März 1918.

Dev Reichskanzlei ;.
In Vertretung:

Freihe rr von Stein. _
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Gemäß ZZ Ktz bis 68 der Bnndesratsverordnung vom
21. Juni 1917 (N. G. Bl . S . 667) ergeht "unter gleichzeitiger
Aufhebung aller hierfür von uns erlassenen früheren Be¬
stimmungen . sofern sie nicht ausdrücklich aufrecht erbalten
sind, für die Stadt Wilhelmshaven folgende Anordnung:

§1.
Nur Linheitsbrot darf gebacken werden und zwar

1. Vollkornbrot (Schwarzbrot , Schrotbrot ) mit einem
Verkaufsgewicht von N/g und von 4 Pfund.

L Graubrot (Bremerbrot ) mit einem Verkaufs¬
gewicht von N/s und von 4 Pfund.

S. Weißbrot , Sorte I (aus Weizenauszugsmehl ) und
Sorte II (aus S4 "/v Weizenmehl) mit einein

. Berkaufsgewicht von 2 Pfund . Beide nur auf
Grund ärztlicher Bescheinigung.

4. Weitzbrot in Brötchenform mit einem Verkaufs¬
gewicht von 80 Gramm.

5. Zwieback.
Das Verkaufsgewicht von Brot mutz 24 Stunden nach

Fertigstellung vorhanden sein. Ein früherer Verkauf von
Brot ist verboten.

Kuchen, zu dessen Bereitung Roggen - und Weizenmehl
Verwendet ist, darf nicht in Form von Brot oder Brötchen
hergestellt werden , darf höchstens 10 Gewichtsteile Roagen-
oder Weizenmehl enthalten und nur in Stücken gebacken
werden, die nicht mehr als 60 Gramm wiegen.

8 2.
Die in 8 1 unter 1—5 bezeichnten Backwaren dürfen

nur von Bäckern und Geschäften, die auch bisher nur Back¬
waren und Mühlenfabrikate geführt haben, Mehl darf nur
von Händlern an Verbraucher abgegeben werden.

Mehl , Brot und Zwieback dürfen nur in Austausch
gegen entsprechende Abschnitte einer Brotkarte der Stadt
Wilhelmshaven oder von Reichsreisebrotkarten verabfolgt
Werdens-Brötchen nur auf die besonders hierfür bestimmte»
Marke«

Die Abtrennung der Abschnitte von der Brotkarte hat
vom Verkäufer zu erfolgen . Die Brotkarten dürfen nur für
die aus dem Aufdruck sich ergebende Woche benutzt werden.

Das Ausfahren und Austragen von Brot und Zwieback
an Verbraucher ist verboten.

Brot darf nur von den besonders beauftragten Bäckern,
Kuchen nur von Konditoren hergestellt werden.

8 3-
Verso.rgungsberechtigt sind dis in der Stadt Wilhelms¬

haven wohnende Zivilbevölkerung , sowie diejenigen Militär¬
personen. welche von ihrem Truppenteil außerhalb der,
Menage geführt werden.

Die Haushaltungsvorstände sind zu Angaben über die
Grötze ihres -Haushalts verpflichtet.

Die Abgabe von Mehl und Backwaren außer der Stadt
Wilhelmshaven ist verboten.

8 4-
Der Brotverbrauch wird allgemein auf 4 Pfund

Wöchentlich für den Kopf festgesetzt.
Mehl darf nur auf den besonders bezeichneten Brot¬

kartenabschnitt und zwar mit 200 Gramm Mehl anstelle
von 250 Gramm Brot abgegeben werden.

Ob Weizen- oder Roggenmehl verabfolgt werden kann,
richtet sich nach dem jeweiligen Bestand an Mehl.

8 ö.
Zusatzbrotkarten werden für die Woche ausgegeben

über:
1. 600 Gramm

an schwangere Frauen während der letzten drei
Monate der Schwangerschaft.

L 760 Gramm an Schwerarbeiter.
Schwerarbeiter sind,

Handwerker und Arbeiter , die nachts ar¬
beiten , Handwerker und Arbeiter , die ständig
der Witterung ausgesetzt sind, Maurer , Erd¬
arbeiter , Dachdecker, Zimmerer und sonstige
Bauhandwerker , Landarbeiter . Gärtner , Stein¬
setzer. Transportarbeiter , Fuhrwerks « und
Ziegeleiarbeiter.

6. 1400 Gramm für SchwerstarMter.
Als Schwerstarbeiter gelten die vom Herrn
Minister des Innern im Erlab vom S. Novem¬
ber 1916 bezerchueten Personen.

über die Zugehörigkeit zur Gruppe 1 ist eine Be¬
scheinigung der Hebamme oder des Arztes , zur Gruppe 2
und 8 zur Prüfung und Entscheidung über die Zugehörigkeit
eine Bescheinigung des Arbeitgebers beizubringen.

Die Bescheinigungen zu 2 und 8 sind allmonatlich mit
einem GülttgkeitSvermerk zu versehen.

Wer eilte Zusatzkarte der höheren Gruppe erhält , ver¬
liert den Anspruch auf eine niedere Gruppe.

Auf Zusatzkarte von 700 und 1400 Gramm darf nur
Schwarzbrot verabfolgt werden.

8 S.
Militärpersonen (mit Verpflegung einschließlich Brot

Einquartierte , Brotgeldempfänger , in den Kasernen wohnende
auf Selbstbeköstigung angewiesene Mannschaften ) erhalten
eine Wochenmenge von 2600 Gramm Brot.

An Bord kommandierte Militärpersonen , einschließlich
Offiziere gehören nicht zur brotversorgungsberechtigten
Bevölkerung.

Bei Kommandierung an Bord oder außerhalb des
Bezirks der Stadt Wilhelmshaven hat Abmeldung iq der
Brotkartenverwaltung zu erfolgen.

8 7.
Jeder Haushaltungsvorstand erhält für jeden Haus

haltsangehürigen eine Brotkarte mit abtrennbaren Ab
schnitten, die zum Bezüge einer Wochenmenge für die
Kalenderwoche gilt , auf welche sie lautet.

Die Ausgabe der Brotkarten , erfolgt regelmätzig für
je 4 Wochen im städtischen Lebensmittelamt , Börfenstr . 86,
für Znziehende täglich während der Dienststunden daselbst.
Wer seine Brotkarten nicht an den für ihn bestimmten
Ausgabetagen umtanscht, hat «ine Gebühr von LS Pfg.
zu zahlen . ^

Die Ausgabe der Brotkarten erfolgt nur gegen Vor¬
legung des Brotausweises . Jede widerrechtliche Beschaffung
bezw. Aneignung von Brotausweiskarten und Brotmarken
ist strafbar , desgleichen die Benutzung gefundener und
wiedergefundener Karten.

Die Brotausweiskarte gilt als Urkunde. Der Haus¬
haltungsvorstand ist verantwortlich , datz mit ihr kein Miß¬
brauch getrieben wird . Änderungen in ihr . Rasuren PP.
werden als Urkundenfälschung verfolgt.

Die Brotkarte ist mcht übertragbar.
Bei Verlust der Brotkarte wird eine Ersatzvrotkarte

nur bei glaubhafter Nachweisung des Verlustes und nur
gegen eine Gebühr von 3.— Mk. ausgehändigt.

8 8.
Die Zuweisung von Mehl an Bäcker und Händler

erfolgt nach Maßgabe der abgelieferten Brot - bezw. Mehl-
markea durch die Mehlverteilungsstrlle des städtischen
Lebensmittelamtes.

§S.
Bäcker, Konditoren und Händler sind verpflichtet , über

die Abgabe von Brot . Zwieback und Mehl einschl. des
Verbrauchs im eigenen Haushalt nach dem vom Magistrat
vorgeschriebenen Muster Buck zu führen.

Die von den Bäckern und Händlern bei Abgabe von
Brot , Zwieback oder Mehl eingetauschteu Marken find nach
den Beträgen , ans welche die Ma « en lauten , zu ordnen
und auf je 100 Stück abgezählt , gesondert mit einer schrift¬
lichen Zusammenstellung des Gesamtbetrages der Marken,
am Montag jeder Woche b« der mit der Kontrolle beauf¬
tragten Stelle eiuzulieser «. __

Wöchentlich haben Bäcker und HAndler dem
Lebensmittelamt eine Nachwersung einzmeich« ,. «»,
M ersehen ist : ^

1.

8.

welche Vorräte , getrennt nach Weizeümehl.
mehl oder Roggenschrot und Brot , zu
Berichtszeit vorhanden waren , ^ ^

ab
welche Vorräte , getrennt nach Weizenmehl, Koso.»
mehl und Roggenschrot, am Schluß der BeM?
zeit noch vorhanden sind.

8 io.

vom
Nur bei Ausgabe des Wohnsitzes wird eine Brotkarte»'.'^
nreldebescheinigung ausgestellt . Unterlassung der AbmeltM!
eines Haushalrsangehorigen und Abhebung osn A
für diesen ist verboten.

§ 11.
Wer Getreide (Weizen, Roggen , Gerste, Hafer)

Mehl (Weizen-, Roggen -, Gersten -, Hafermehl ), das m>,
dem Auslande stammt ober aNS ausländischem Getreid«
ermahlen ist, in Gewahrsam hat , ist verpflichtet, du»
städtischen Lebensmittelamt die vorhandenen oder eins«,
henden Mengen binnen drei Tagen nach Erlangung Kz
Gewahrsams unter Angabe des Eigentümers anzuzewe«.

Die vorgeschriebenen Anzeige» sind schriftlich in M
Stücken bei dem städtischen Lebensmittelamt einzureich«,

In der Anzeige ist der Name oder die Firma und d«
Niederlaffungsort des Lieferanten , der Ursprungsort, di«
Menge und Sorte des Getreides oder Mehles anzugebU,
Der 'Ursprungsort ist urkundlich nachzuweisen. Als Ausweis
gilt ein von einer Behörde ausgestelltes Ursprungszeugnis
doch können auch Frachtbriefe oder Zollquittunge» atz
Nachweis anerkannt werden.

Das Getreide oder Mehl darf erst in den Besteh,
gebracht oder gewerblich verarbeitet werden , nachdem de,
Nachweis als genügend anerkannt und dem Einführend«,
das zweite Stück der Anzeige mit schriftlicher Bescheinigung
zurückgegeben worden ist.

8 lL.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werde,

gemäß Z 79 der Bundesratsverordnuüg vom 21. Juli IN?
(R. G. Bl . S , 507 kk.) mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 60000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Erweist sich der Inhaber oder Betriebsleiter eines
Geschäfts in der Befolgung der Pflichten , die ihm durch
diese Verordnung auferlegt sind, unznverläsftg , so kam
außerdem das Geschäft geschlossenwerden.

Diese Verordnung tritt mit dem 15. März ISIS h,
Kraft.

Wilhelmshaven , den 12. März 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

Mit Wirkung vom 17. März d. I . tritt eine

Aendernng- er bisherige»Brstkark
ein. Sie lautet alsdann auf N/g Pfund Brot und ms
280 Gramm Brot oder 20V Gramm Mehl oder 5 Brötchen.>
Dementsprechend sind die Brote im Gewicht von Wni
und von 4 Pfund zu backen. Das Gewicht muß auf dm
Brot ersichtlich sein.

Die Preise werden Wie folgt festgesetzt:
Graubrot (Bremerbrot ) >750 Gramm Mk. VM

. . 2000 , .. V,SL
Schwarzbrot . . . . >750 . „ 0.70

„ . . . . 2000 „ , V.82„
Kraukenbrot ist vom gleichen Zeitpunkt ab in GM

von 2 Pfund auszubacken.
Die Preise hierfür werden festgesetzt:

Sorte I (aus reinem Weizenmehl ) IVVO Gramm N. W
Sorte ll saus 91 »/, Weizenmehl) . 10c>0 Gramm M.

Wilhelmshaven , den 11. März 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

Ae.. .. RechtsMiinftstck
für Minderbemittelte im Rathause (Roonstr . 57, Zimnmstl
ist Montags und Freitags von 5—7 Uhr nachmckW
geöffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft erteilt OöersM
sekretär Neuland.  In geeignete » Fällen werden
Schriftsätze angefertigt.

Wilhelmshaven , den 8. September 1917.
Der Magistrat . Bartel t.
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srisckigt koigsncks ^ .uklrLZs selmsU n Asvisssod »^
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Uinsi -dsktiung,AStrs,A8osr , sauberer Oarcksrobs»
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^uk eilige LüßsIauItrLgs kann gsvartist veräsv>

GkM'jWMiM-WllrkS
Sonnabend » de « 16 . Marz , abends 8V« ^
Herr Oberlehrer Dr . Gronan - Rüstringeo

über

Joh . Gottlieb Fichte «n» fett-
Bedeutung für die Gegenwart'

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk., Schüler 56 PA-
Dtr Vorsts

vsokSp's d/1üklonlioi
Jeden Mittwoch und Sonntag-rnonrkirr«

Mittwochs Anfang S Uhr. Sonntags Anfa ng- - -'

«» .WWMWKaufe sürtwiMend neue
und gebrauchte MW,
Betten soMeMzeZM'
und zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'havener Str . 80.

VIs « »S»
Prinz -HeinrichstE
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